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z.B. Polo Active 1,0 l 59 kW (80 PS) 5-Gang, EZ (12/2022); km-Stand: 15 km
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,7; außerorts 4,0; kombiniert 4,6; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 106; 
Effizienzklasse: B.

Ausstattung: Mittelarmlehne vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbare Vordersitze, Einparkhilfe - 
Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, „Front Assist“, Spurhalteassistent „Lane Assist“, 
App-Connect, Digital Cockpit Pro, Telefonschnittstelle, „Air Care Climatronic“ u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Unser attraktives Barkaufgangebot* für Sie:

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

UPE des Herstellers: (inkl. Überführung)
Ihr Preisvorteil*:

23.535,00 €
2.758,00 €

Unser Hauspreis für Sie
(inkl. Überführungskosten) 20.777,00 €

* Preisvorteil gegenüber der UPE des Herstellers. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits 
berücksichtigt. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben 
basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angebot gültig solange der Vorrat reicht.

25 Tageszulassungen sofort verfügbar!
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Deine Bedienungstheke. Dein Markt.

Aktion

 2.49 
Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben,
je 100 g

Aktion

 6.99 
Schweine-Schnitzel
oder -Braten   
aus dem Schinken,
je 1 kg

Aktion

 1.89 
Langewiesche
Alt Westfälischer 
Metzgerschinken   
je 100 g

Aktion

 2.49 Pick 
Orig. ung. Salami   
je 100 g

Aktion

 7.99 
Rinder-Suppenfleisch   
vom Jungbullen,
mit Knochen,
je 1 kg

Aktion

 2.19 
Orig. Südtiroler 
Merano Speck
oder Wiesbauer 
Kümmelbraten   
je 100 g

Aktion

 1.49 

Galbani 
Gorgonzola   
ital. Weichkäse mit 
Blauschimmel, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.49 
Scharfe Anna oder Anton   
Schweizer Hartkäse, 
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.19 
Schweizer 
Emmentaler AOP   
Hartkäse, 
mind. 45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 3.33 

Kalbs-Filet   
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 06 . Woche. Gültig ab  06.02.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

Aktion

 7.49 

Rhodius 
Mineralwasser   
medium oder 
classic,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 4.50 Pfand

 9.49 

Bionade
Limonade   
je 12 x 
0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.40)
zzgl. 2.46 Pfand

 16.99 

Gaffel 
Kölsch   
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.15)
zzgl. 3.42 Pfand

 4.79 

Sünner Kölsch 
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 2.42)
zzgl. 0.48 Pfand

 5.19 

Hachenburg 
Westerwald Bräu   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 2.62)
zzgl. 0.48 Pfand

 4.36 

Thomas Henry
Tonic Water   
je 4 x 0,2-l-Fl.-Pkg.
(1 l = 5.45)
zzgl. 0.60 Pfand

Aktion

 10.79 

Alde Gott 
Spätburgunder 
Spätlese   
2020er Rotwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.39)

Aktion

 10.79 

Alde Gott 
Spätburgunder 
Spätlese   
2020er Rotwein, 
lieblich,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 14.39)

 19.99 
Vaux Blanc Noir 
Sekt 
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 26.65)

Aktion

 7.19 

Alde Gott 
Spätburgunder   
2020er Rotwein, 
trocken, QbA,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 4.94 

Alde Gott Rivaner 
& Riesling   
2021er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 6.59)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Bürgerstiftung verzeichnet Spendenrekord in 2022

Vortrag über aktuelle Politik

Eine noch nie dagewesene Spen-
denbereitschaft verzeichnete die
Bürgerstiftung Bad Honnef im ver-
gangenen Jahr. Allein für die Hilfe
und Integration der Geflüchteten
aus der Ukraine erhielt die Bürger-
stiftung über 67.000 Euro an Spen-
den aus der Bad Honnefer Bürger-
schaft.  Zusammen mit den übri-
gen Spenden und den Erträgen aus
dem Stiftungskapital verfügte die
Bürgerstiftung im letzten Jahr über
Einnahmen von 108.000 Euro. „Die
enorme Hilfsbereitschaft und das
Vertrauen in die Arbeit der Bür-
gerstiftung machen uns dankbar
und sind für uns Verpflichtung“,
sagt die Vorsitzende der Bürger-
stiftung, Annette Stegger.  Die Hälf-
te aus dem Ukraine-Fonds wurde
bisher ausgegeben. Davon flossen
die Gelder anfangs in die Ersthilfe
der Menschen, die in Bad Honnef
Zuflucht suchten. Viele Frauen und
Kinder kamen in Bussen aus der
Ukraine ohne Geld und oftmals nur
mit einer Plastiktüte von Habse-
ligkeiten. Nachdem die staatlichen
Regelungen eingespielt waren und

das Sozialamt die Möglichkeit hat-
te, direkt zu helfen, unterstützte
die Bürgerstiftung vor allem Schul-
projekte. Die internationale Vor-
bereitungsklasse am Sibi spielt
dabei bis heute eine wichtige Rol-
le. Hier werden die Schulkinder al-
ler Altersstufen auf den Besuch der
Regelschulen vorbereitet. Sie er-
halten neben Deutschunterricht
auch die Möglichkeit, bei Spiel und
Sport ihre traumatischen Erinne-
rungen zu verarbeiten. „Auch in
diesem Jahr möchten wir weiterhin
die Schulen und Kindergärten bei
ihrer Integrationsarbeit unterstüt-
zen“, sagt Stegger. „Die Förder-
vereine sind hier unsere Ansprech-
partner.“  Bürgermeister Otto Neu-
hoff, selbst Mitglied im Stiftungs-
rat, würdigt die vielen Spender und
Stifter, Förderer und Mitmacher.
„Jeder von ihnen gibt mit seinem
Beitrag eine Liebeserklärung ab
an unsere Stadt Bad Honnef und
seine Menschen. Dafür danke ich
allen.“  Mit Optimismus und Tat-
kraft blicken die Mitglieder der Bür-
gerstiftung in die Zukunft. „Wir

möchten das Vertrauen, das in die
Bürgerstiftung gesetzt wird, wei-
ter festigen - am liebsten gemein-
sam mit neuen Stifterinnen und
Stiftern, die mit uns zusammen
nachhaltig Gutes in unserer Stadt
bewirken wollen“, so der Wunsch
der Vorsitzenden.  Die Bürgerstif-
tung fördert seit 2004 überall in
Bad Honnef gemeinnützige Projek-
te. Sie alle sollen dazu dienen, die
Lebensqualität der Menschen in
der Stadt zu verbessern und den
Gemeinsinn in der Stadt zu stär-
ken. Die Projekte sind gebündelt

in vier Schwerpunkte. Einer von
ihnen heißt: „Kinder, Jugend, Chan-
cen“, ein andere „Senioren, Sozi-
ales, Gesundheit“. Aber auch die
Felder „Natur und Umwelt“ sowie
„Heimat, Kunst und Kultur“ spie-
len eine wichtige Rolle. Neben der
Flüchtlingshilfe konnten im ver-
gangenen Jahr zahlreiche Projek-
te aus diesen vier Bereichen fi-
nanziell unterstützt werden.
Immer mehr ehrenamtliche Mit-
macher unterstützen zusätzlich
deren Umsetzung und bringen ei-
gene Ideen ein.

Über aktuelle politische Themen
spricht Tilman Mayer am Freitag,
10. Februar, auf einer Veranstal-
tung der Senioren-Union des CDU-
Stadtverbandes Königswinter.
Der emeritierte Professor für Po-
litikwissenschaften an der Univer-
sität Bonn befasst sich ins-beson-
dere mit Parteienforschung, poli-

tischer Kulturforschung, Demos-
kopie und demographischem
Wandel und kommentiert regel-
mäßig innenpolitische Ereignisse
im Fernsehsender Phoenix. Der
Vortrag beginnt um 15:30 Uhr im
Haus Schlesien, Dollendorfer Stra-
ße 412.
Gäste sind willkommen.
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Ein ungezwungener Meinungsaustausch
Zum ersten Unternehmertreffen des Jahres
traf sich der Werbekreis Oberpleis in der Bummelkiste

Ramin Fleckner von McFoxx gab einen Einblick in Microsoft Office 365, Teams und die Online-DatenablageRamin Fleckner von McFoxx gab einen Einblick in Microsoft Office 365, Teams und die Online-DatenablageRamin Fleckner von McFoxx gab einen Einblick in Microsoft Office 365, Teams und die Online-DatenablageRamin Fleckner von McFoxx gab einen Einblick in Microsoft Office 365, Teams und die Online-DatenablageRamin Fleckner von McFoxx gab einen Einblick in Microsoft Office 365, Teams und die Online-Datenablage

Zu einem Meinungsaustausch trafen sich die Mitglieder des Werkereises in der BummelkisteZu einem Meinungsaustausch trafen sich die Mitglieder des Werkereises in der BummelkisteZu einem Meinungsaustausch trafen sich die Mitglieder des Werkereises in der BummelkisteZu einem Meinungsaustausch trafen sich die Mitglieder des Werkereises in der BummelkisteZu einem Meinungsaustausch trafen sich die Mitglieder des Werkereises in der Bummelkiste

(bk) Oberpleis. Schon im letzten
Jahr veranstaltete der Werbekreis
Oberpleis mehrere Treffen, die
stets auf sehr positive Resonanz
stießen. Nun traf man sich zum
ersten Unternehmertreffen im
neuen Jahr. Ziel dieser Treffen ist
ein ungezwungener Austausch zu
bestimmten unternehmerischen
Themen, ein Kennenlernen der
Betriebe und ein gemeinsamer
Blick in die Zukunft. Zusammen mit
den Mitgliedern möchte man sich
verbessern, erneuern und frischen
Wind nach Oberpleis bringen, um
den Einzelhandel und die Gewer-
betreibenden vor der Haustür zu
stärken und auch innovativ weiter-
zuentwickeln. Darüber hinaus er-
öffnet der Austausch Möglichkei-
ten spannende Kooperationen auf
den Weg zu bringen oder auch ein-
fach unternehmerische Erfahrungen
auszutauschen. Am diesem Abend
trafen sich rund 15 Mitglieder und
die, die es werden wollen, bei Chris-
tiane Schmitz in der Bummelkiste.
Neben einem gemütlichen Beisam-
mensein und Austausch gewährte
Ramin Fleckner von McFoxx einen
Einblick in Microsoft Office 365 +
Teams und die Online-Datenabla-
ge. Die Nachfrage der Unterneh-
men ist groß, sodass bereits bis
zum Jahresende weitere Veranstal-
tungen geplant sind. Im April trifft
man sich bei Uwe Prompe von UP-
Entertainment, Anfang August bei
Dhana Schwarz von Hof Schwarz
und Ende Oktober bei Annette Fall-
er vom Frauenzimmer.
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„Ahoi“ schallte es
durch den Narrentempel
Oelbergpiraten verwandelten die Turnhalle der Grundschule
Ittenbach erneut in eine Piratenklause und feierten mit zahlreichen
Karnevalisten aus Nah und Fern

Ein kräftigen Schluck des Piratengebräus floss auch in den Magen von Andreas Friedrich (l.), SitzungspräsidentEin kräftigen Schluck des Piratengebräus floss auch in den Magen von Andreas Friedrich (l.), SitzungspräsidentEin kräftigen Schluck des Piratengebräus floss auch in den Magen von Andreas Friedrich (l.), SitzungspräsidentEin kräftigen Schluck des Piratengebräus floss auch in den Magen von Andreas Friedrich (l.), SitzungspräsidentEin kräftigen Schluck des Piratengebräus floss auch in den Magen von Andreas Friedrich (l.), Sitzungspräsident
der Narrenzunftder Narrenzunftder Narrenzunftder Narrenzunftder Narrenzunft

(bk) Ittenbach. Piraten sind schon
ein eigenes Völkchen. Wenn sie in
der Karnevalszeit irgendwo auf-
tauchen, fallen sie sofort auf. Dies
aber ausnahmslos durch ihre ge-
sellige Art, ihren Frohsinn und eine
ungetrübte Heiterkeit. Für den
Laien könnte dies bedeuten - die
Piraten stachen wieder erfolgreich
in See und machten dabei reiche
Beute. Doch die in Ittenbach ge-
kenterte Piratenschar zählt wohl
eher zu den Landratten. Auch
wenn das donnernde „Ahoi“, das
jeden Alaaf-gewöhnten Jecken
gleich in Angst versetzt, den
Schrecken der Meere suggeriert -
Entwarnung ist angesagt. Captain
Klaus hat seine Crew im Griff und
lässt keinerlei Übergriffe auf das
gesellige Miteinander zu. Im Ge-
genteil, zur Ausbildung der Mann-
schaft, egal ob männlich oder
weiblich, gehören die Grundre-
geln des karnevalistischen Gedan-
kens, die Bräuche zu pflegen, mit
denen die Zeit vor der vierzigtä-
gigen Fastenzeit ausgelassen ge-
feiert wird. Um die Zeit an Land
sinnvoll zu nutzen hatte die Pira-
tenschar kürzlich zum Dämmer-
schoppen eingeladen. Schummri-
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ges Licht und Rauchschwaden
allerorts verliehen dem Piraten-
abend die richtige schaudrige
Stimmung. Doch dies hielt die
Narrenschar nicht davon ab, sich
in die Piratenklause zu begeben
um dort einen stimmungsvollen
Abend, zu erleben. Gesichtet wur-
den die KG Vinxel, der Festaus-
schuss Altstadtkarneval, die Sie-
bengebirgstolitäten Prinz Norbert
I. und Prinzessin Karin I.und die
KG Spitz pass op mit ihrem Prin-
zenpaar Dennis I. und Rebecca I..
Die Pleeser Narrenzunft hatte den
festen Willen, sich in der Klause
festzusetzten und sie sogar zu
entern. Dies gelang den Herren in
Blau-Weiß auch beinahe, denn
hätte der Mundschank nicht spon-
tan für flüssigen Nachschub ge-
sorgt, hätte die Piratenschar voll-
kommen auf dem Trockenen ge-
standen - welch eine Katastro-
phe. Doch Steuermann Horatio,
im wahren Leben besser als Mi-
chael Bassemir bekannt, verkün-
det gute Kunde: „Unser Piraten-
schiff liegt derzeit noch im Tro-
ckendock in der Werft. Seit Kur-
zem mit offizieller Zulassung als
Brauchtumswagen für acht Mann

Besatzung und kurz
vor dem Stapellauf
stehend. Ein paar
wichtige Details wer-
den zum Stapellauf
noch hinzukommen,
der Rest wird sich,
wie ein gutes Kostüm,
über die Zeit vervoll-
ständigen. Wir freuen
uns euch unser Schiff
erstmalig am 18. Feb-
ruar beim Zoch in Öt-
temich präsentieren
zu können.“ Wenn das
nicht Anlass gibt, ei-
nen Schluck des Pira-
tengebräus in die Keh-
le zu gießen und dies
mit einem dreifachen
„Ahoi“. Mit der Band
Käschämm und dem
Besuch der hochkarä-
tigen Männertruppe
„Nit fööhle, sons
klatsch’et“ endete
das Piratenpro-
gramm, wann das
muntere Treiben in
der Piratenklause
sein Ende nahm blieb
im Ungewissen.

Das Siebengebirgsprinzpaar, Norbert I. und Karin I., genoss die ausgelasseneDas Siebengebirgsprinzpaar, Norbert I. und Karin I., genoss die ausgelasseneDas Siebengebirgsprinzpaar, Norbert I. und Karin I., genoss die ausgelasseneDas Siebengebirgsprinzpaar, Norbert I. und Karin I., genoss die ausgelasseneDas Siebengebirgsprinzpaar, Norbert I. und Karin I., genoss die ausgelassene
Stimmung in der PiratenklauseStimmung in der PiratenklauseStimmung in der PiratenklauseStimmung in der PiratenklauseStimmung in der Piratenklause

Tolle Stimmung, wie hier beim Auftritt von „Nit fööhle...“, herrschte auf und nebenTolle Stimmung, wie hier beim Auftritt von „Nit fööhle...“, herrschte auf und nebenTolle Stimmung, wie hier beim Auftritt von „Nit fööhle...“, herrschte auf und nebenTolle Stimmung, wie hier beim Auftritt von „Nit fööhle...“, herrschte auf und nebenTolle Stimmung, wie hier beim Auftritt von „Nit fööhle...“, herrschte auf und neben
der Bühneder Bühneder Bühneder Bühneder Bühne
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In Jillienberch
sind die Pänz los
Jeckes Wochenende in Aegidien-
berg!
Samstag gab’s die Party für die
Teenies, Sonntag, 29. Januar folg-
te für die „Minis“ der Kinderkar-
neval.
Das Bürgerhaus glich ab 15 Uhr
einem Bienenstock. Emsiges Ge-
wusel in allen Gängen.
Lauter kleine Hummeln, Cowboys,
Prinzessinnen und Feuerwehrmän-
ner tummelten sich im Bürger-
haus.
Ein munteres buntes Treiben,
durch das Ex-Kinderprinzessin
Tilda und Fünkchen-Freundin
Maja moderierten. Als hätten die
zwei noch nie etwas anderes ge-
macht, führten sie gekonnt und
souverän durch das Programm.
Sie tanzten zusammen mit den
Pänz den „Körperteil Blues“ und
spielten ein Luftballonspiel.
Den Beginn machten der Spiel-
mannszug der KG mit Fünkchen
und Kinderelferrat.
Schon wenige Minuten später war
die Spannung unter den Kindern
zu fühlen. Die Proklamation des
Kinderprinzenpaares wurde sehn-
süchtig erwartet. Als sich der Vor-
hang öffnete, wurden Kinderprinz
Louis I. und seine Kinderprinzes-
sin Lara I. unter tosendem Beifall

begrüßt.
Kinderprinzenführer Peter
Reinshagen musste nicht lange
nach einem Kinderprinzen su-
chen.
Der Fußballer Louis (Jänsch) ist
kein unbekannter in Aegidien-
berg. Seine Großeltern, Hubert
und Astrid (Jänsch) waren 2015
(Louis’ Geburtsjahr) Prinzen-
paar der KG Klääv-Botz. Seine
Mama Janina, die mittlerweile
die Prinzengarde trainiert, war
bereits 2001 Kinderprinzessin.
Karneval liegt ihm daher in den
Genen.
Seine Prinzessin Lara (Leh-
mann/Flach) ist zehn Jahre alt
und versteht sich ganz ausge-
zeichnet mit ihrem Louis. In ih-
rer Freizeit malt sie gerne. Sport
ist ihre Leidenschaft. Sie fährt
gerne Rad und spielt Basket-
ball. Die KG Klääv-Botz ist auch
ihr nicht unbekannt. So sind
ihre Eltern engagierte Mitglie-
der.
Das Kinderprinzenpaar hatte
schon direkt nach Amtsantritt
hohen Besuch aus Villich-Mül-
dorf. Kinderprinz Clemens I. mit
Prinzessin Mia I. samt Tanzgar-
de und Gefolge machten ihnen
ihre Aufwartung.
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Babysitterführerschein
Zertifikatskurs für Jugendliche

Die Sternchen und Sternschnup-
pen aus Bockeroth, sowie die Mi-
nimarshmallows, Marshmallows
und Mikados der SFA präsentier-
ten ihre einstudierten Tänze, be-
vor gegen 17 Uhr das „große“
Prinzenpaar der Klääv-Botz samt
Elferrat und Spielmannszug ins
Bürgerhaus einzog.
Prinz Roland I. und Aegidia Silvia
I. freuten sich riesig nun mit dem
Kinderprinzenpaar den Rest der
Session „die Säle zu rocken“.
Presseteam
KG Klääv-Botz

In Kooperation mit dem Deut-
schen Roten Kreuz Rhein Sieg bie-
tet das CJD Familienzentrum
Menschenkinder einen neuen
Kurs für Jugendliche ab 14 Jahren
an.
„Mal eben“ auf die Kinder in der
Nachbarschaft aufgepasst? Ganz
so einfach ist es nicht. Beim Kurs

„Babysitter Führerschein für Ju-
gendliche“ können diese alles
Wichtige über den Umgang mit
kleineren Kindern erlernen. Ob es
um die Herstellung von Breikost
oder um Notfallmaßnahmen geht
- der Babysitterführerschein ist
eine sehr gute Grundlage für eine
weitere Tätigkeit als Babysitter.

Das CJD Familienzentrum Men-
schenkinder bietet diesen Zertifi-
katskurs in Kooperation mit dem
Deutschen Roten Kreuz Rhein-
Sieg vom 21. bis zum 22. April an.
Der Kurs findet in der CJD Kita
Menschenkinder, Kiefernweg 45,
53639 Königswinter statt.
Anmeldungen sind möglich bis

zum 13. April bei Ute Wiedemeyer
unter 0151 54 66 38 44 oder per
E-Mail unter
ute.wiedemeyer@ekir.de
Weitere Informationen zu den An-
geboten des Familienzentrums
finden Sie unter https://www.cjd-
kitas-nrw-sued.de/kitas/men-
schenkinder
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Familiennahe Angebote
stehen im Fokus
Newsletter #1/2023 der Familien- und
Erziehungsberatungsstelle der Städte
Bad Honnef und Königswinter
erschienen
(bk) Siebengebirge. Mit dem aktuellen Newsletter informiert
die Familien- und Erziehungsberatungsstelle der Städte Bad
Honnef und Königswinter (FEB) Eltern im Siebengebirge über
ihre Angebote zu familiennahen Themen. Bereits im Februar
und im März starten in diesem Halbjahr die Gruppenangebo-
te „Training Sozialer Fertigkeiten“, ein Angebot für Grund-
schulkinder, sowie der Elternkurs „Abenteuer Pubertät“. Im
April dreht sich in einem zweitägigen Elterncoaching alles
um die Frage „Warum habe ich wieder so reagiert wie ich es
eigentlich nicht mehr wollte?“ In Kooperation mit der VHS
und den Familienzentren im Siebengebirge bietet die FEB
auch Elternabende an. Themen sind hier u.a. „Geschwisterri-
valität“ oder „Familie und Erziehung in digitalen Zeiten“
sowie Wissenswertes rund um den digitalen Familienalltag
oder Regeln und Grenzen in der Erziehung. Anmeldung für
den Marte Meo Kurs im April, ein Gruppenangebot für Eltern
und deren Kinder im Alter von 0-2 Jahren, finden Interessier-
te ebenfalls im Kursprogramm der VHS. Der zweitägige Work-
shop im Juli „Manchmal könnte ich...“ richtet sich an Väter
und lädt für einen Austausch über die Herausforderungen des
Vaterseins ein. Der Newsletter mit allen Angeboten kann
auch auf der Internetseite der FEB unter
www.koenigswinter.de/de/aktuelles/newsletter-feb.html auf-
gerufen werden. Zudem gibt es aktuelle Informationen rund
um das Thema Familie auch wöchentlich auf dem Instagram-
Account der FEB unter www.instagram.com/familie7gebirge/
. Rückfragen beantwortet der Leiter der FEB, Jürgen Scheid-
le, telefonisch unter 02223/2986- 5360 oder per E-Mail an
feb@koenigswinter.de.

Tierschutz
Siebengebirge bittet:
helft heimischen
Wildvögeln
Jedes Jahr erinnert der Tierschutz Siebengebirge die Men-
schen daran, den heimischen Wildvögeln mit Futter gerade
jetzt in der Winterzeit zu helfen. Denn, die heimischen Wild-
vögel müssen nun ihre Körpertemperatur von ca. 40 Grad
Celsius aufrechterhalten. Und dafür benötigen sie Energie in
Form von fettreichem Futter.
Welches Futter?Welches Futter?Welches Futter?Welches Futter?Welches Futter? In den Fachmärkten gibt es eine große
Auswahl an verschiedensten Vogelfutter-Mischungen. Man
unterscheidet in Körnerfresser (Spatzen, Finken, Zeisig, etc)
und Weichfresser (Amsel, Drossel, Star, Meise, Rotkehlchen,
etc). Vorsicht: Keine Knödel im Netz aufhängen, da die Gefahr
des Verhedderns für die Tiere groß ist. Tipp: Vogelfutter kann
man auch wunderbar selbst herstellen: Haferflocken (grob
oder fein), Futterrosinen, Erdnussbruch und Sonnenblumenöl
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„Kostproben“,
Familien- und
Kuratorenführungen
Aktuelle Termine und Ausstellungen
des Siebengebirgsmuseums im Februar
(bk) Königswinter. Am vergangenen Mittwoch startete das
Siebengebirgsmuseum mit der Veranstaltungsreihe „Kost-
probe“ im neuen Jahr. Auf dem Programm stand der Vortrag
„Zwischen Busch und Wingert: Die Bedeutung der histori-
schen Waldnutzungen für den Weinbau im Siebengebirge“, in
dem die Historikerin Dr. Christiane Lamberty erste Ergebnisse
aus dem neuen Forschungsprojekt „Zeugen der Landschafts-
geschichte im Siebengebirge“ vorstellte.
Eine weitere Kostprobe findet am Mittwoch, 15. Februar um
18 Uhr statt. Die Kunsthistorikerin Katrin Heitmann präsen-
tiert in ihrem Vortrag zur aktuellen Sonderausstellung „Illusi-
onen“, die noch bis zum 16. April zu sehen ist, die spannende
Welt der Dioramen.
In der Galerie Rheinromantik zeigt das Museum bis zum 10.
April die Ausstellung „Zwischen Himmel und Erde. Von Kir-
chen und Klöstern im Rheinland“. Am Sonntag, 12. Februar,
um 15 Uhr führt die Kuratorin Dr. Irene Haberland durch diese
Ausstellung. Darüber hinaus findet an diesem Samstag um 15
Uhr eine Familienführung zu dem Thema „Von Eseln und
Drachen und andere Geschichten“ statt und am Sonntag, 12.
Februar, kann man sich um 15 Uhr im Rahmen einer Kurato-
renführung über das Thema „Zwischen Himmel und Erde. Von
Kirchen und Klöstern im Rheinland“ informieren lassen. Infor-
mationen zu den Veranstaltungen finden man unter: https://
www.siebengebirgsmuseum.de/veranstaltungen.
Am 26. Februar präsentiert auch das Siebengebirgsmuseum
sein Museumsprogramm zusammen mit dem Heimatverein
Siebengebirge e.V. auf der WanderArt im Maritim Hotel in
Königswinter.
„Kommen Sie auch hier gerne vorbei, um sich über unser
Museum und seine Aktionen zu informieren. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch“, so das Team des Siebengebirgsmuseums
an der Kellerstraße in Königswinter.

gut miteinander vermengen und über Nacht durchziehen
lassen. Mehlwürmer und geschälte Sonnenblumenkerne kön-
nen noch ergänzt werden.
Wissen wWissen wWissen wWissen wWissen warum!arum!arum!arum!arum! Die heimischen Wildvögel ganzjährig zu füt-
tern ist insofern sinnvoll, da das natürliche Nahrungsangebot
der Vögel immer mehr schwindet. Parkanlagen, Gärten und
Terrassen sind meist so aufgeräumt, dass sich Insekten nicht
mehr im Laub verstecken oder Käfer und Larven an verblüh-
ten Stauden überwintern können. Vertrocknete Blütenstände
und somit wichtige Sämereien, werden im Spätsommer und
Herbst unsinnigerweise abgeschnitten und entsorgt. Natürli-
ches Futter finden die Vögel, indem man der Natur ein wenig
mehr Raum gibt, indem man das Laub im Herbst unter Sträu-
chern liegen lässt und die Stauden im Garten erst im Frühling
zurückschneidet.
Unentbehrlich ist es, den Vögeln ganzjährig eine Vogeltränke
mit frischem Wasser zur Verfügung zu stellen!
Wer Fragen rund um den Vogelschutz und die Vogelfütterung
hat, kann sich gerne bei Iris Bambach vom Tierschutz Sieben-
gebirge melden. Telefon: 02644 5231 und Email:
iris.bambach@tierschutz-siebengebirge.de
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Anzeige

Mega-Party bei Auto Thomas
Bei dem Tollitätenempfang
der Firmengruppe gaben sich Prinzenpaare und Dreigestirne die Klinke in die Hand
(bk) Bonn. Der Karneval hat
wieder Einzug in die Firmengrup-
pe Auto Thomas gehalten. Nach
Ausfällen in den vergangenen
Jahren konnte in diesem Jahr der
Tollitätenempfang wieder statt-
finden. Wenn auch nicht in der
Zentrale in Ramersdorf, so star-
tete die Mega-Party diesmal im
Logistik-Center des Autohauses.
Pünktlich zog Moderator Alexan-
der Schröder mit dem Musikzug
„Bergklänge“ Heisterbacherrott
sowie den Auszubildenden und
der Geschäftsführung in den Nar-
rentempel ein. „Wir sind wieder
da und freuen uns, gemeinsam
mit den zahlreichen Gästen un-
seren diesjährigen Tollitäten-
empfang hier in unserem Logis-
tik-Center zu feiern“, so Schrö-
der. Die Geschäftsführung mit
Judith Blattner, Bernhard
Brungs, Henning Stegger und
Silvio Jose begrüßte es, auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Tollitäten mit einem fahrbaren
Untersatz unterstützen zu kön-
nen. In der Session 2023 stellt
die Auto Thomas Firmengruppe
ca. 15 Fahrzeuge zur Verfügung.
„Die letzten beiden Jahre ha-
ben auch uns sehr viel abver-
langt“, so Judith Blattner, „Un-
ser Haupthaus wird momentan

umgebaut, deshalb sind wir
hierher umgezogen. Ich bin be-
geistert, annähernd 1250 Karne-
valisten hier begrüßen zu kön-
nen. Dieser Empfang ist die größ-
te derartige Veranstaltung im
Rheinland. Darauf sind wir stolz,
obwohl es schwieriger denn je
geworden ist, die Mobilität der
Tollitäten durch uns zu unterstüt-
zen.“ Es war auch in diesem Jahr
wieder eine große Herausforde-
rung, neben der Alltagsarbeit
diese Veranstaltung wieder auf
die Beine zu stellen, ergänzt Ale-
xander Schröder. Doch es hat
wieder bestens geklappt und die
Karnevalisten sahen einem kun-
terbunten Abend entgegen. Die
Bühne gehörte im Anschluss den
Narrenherrschern, weiblich wie
männlich, jung und alt. Das Kin-
derprinzenpaar Bonn, Kinder-
prinz Lewis I. und Kinderbonna
Mia I. mit dem Cadettencorps-
führer der Ehrengarde, Michael
Remmy, machte den Anfang. Mit
einer professionellen Ansprache
war Lewis I. der tosende Applaus
garantiert. Aus Dransdorf war
Kinderprinzessin Julia II. in Be-
gleitung der Equipe der Großen
Dransdorfer KG mit einmar-
schiert. Das Dreigestirn aus
Rheidt, Prinz Tobias III., Bauer
Marcus und Jungfrau Anni, stürm-
te gemeinsam mit Prinz Holger I.
aus Ranzel und der KG Ruut-
Wiess Ranzel e.V. die närrische
Bühne. Kommandant Wolfgang
Orth gab das Kommando zum Ein-
marsch und das Bonner Stadt-
soldaten Corps von 1872 e.V.
setzte sich Bewegung. Begleitet
wurde das Corps von den Tanz-
paaren Lena Schmitz und Steffen
Förster, sowie Lina Engbrocks

und Christoph Mühlenberg. Eine
wahre Augenweide auf der Büh-
ne, als Tanzoffizier und Tanzma-
riechen loslegten. Zwei Prinzes-
sinnen setzten den Reigen der
Tollitäten fort. Die LiKüRa Prin-
zessin Angela I. wurde dabei von
dem Festausschuss Liküra-Karne-
val e.V. unter der Vorsitzenden
Sabine Gerwing und die Busch-
dorfer Prinzessin Doris II. von dem
Karnevalsausschuss Buschdorf
e.V. unter dem Vorsitz von Joach-
im Engel begleitet. Das Dreige-
stirn aus Hennef, Prinz Gerd I.,
Bauer Udo und Jungfrau Dieta
wurde von der KG „Quer durch
de Waat“ eskortiert. Gemeinsam
mit den Hennefern war in Beglei-
tung ihrer Equipe das Prinzen-
paar aus Alfter, Prinz Mattes I.
und Alfreda Manuela I., einmar-
schiert. Doch nicht nur die Tolli-
täten bescherten den Jecken die-
ses abwechslungsreiche Bühnen-
programm. Mit Frontmann Chris
Koch brachten Peter „Pippi“ Kel-
lershoff am Schlagzeug, Karl-
heinz „Kalli“ Lips an der Gitarre,
Kurt „Schogi“ Schoger am Bass
und Bernd „Helga“ Hochheimer
am Keyboard die Halle zum To-
ben. Die „Boore“, die sich 1998
und damit in 2023 seit 25 Jahren
auf der närrischen Bühne einen
Namen gemacht haben, ließen
Beifallsstürme entfachen. Fünf
Powerfrauen durften auf der Büh-
ne des Autohauses nicht fehlen.
Die Funky Marys mit Andrea und
Yvonne Schönenborn, Tabea
Scholdan, Anja Keul und Bianca
Schüller überzeugten sowohl mit
ihren Stimmen als auch mit der
dazu passenden Performance. Zu-
gaben waren nicht zu vermeiden.
Doch ein Ende der tollen Show

war bei weitem noch nicht in
Sicht. Aus Remagen war in Be-
gleitung der Großen Karnevals-
gesellschaft Narrenzunft Rema-
gen von 1933 e.V. eine überaus
lebensfrohe und nahezu unbän-
dige Truppe angereist. Die Magic
Dancers machten die Bühne zum
Tollhaus und nahmen dabei die
Narrenschar gleich mit. Der
Schlußact war dann einer Band
vorbehalten, die bereits Stamm-
gast bei den Tollitätenempfän-
gen der Firmengruppe Auto Tho-
mas ist. Als Alexander Schröder
den Namen „Brings“ verkünde-
te, war die Narrenschar nicht
mehr zu halten. Dicht gedrängt
hatten sich die Karnevalisten vor
der Bühne aufgebaut. Als Peter
und Stephan Brings, Harry Alfter,
Christian Blüm und Kai Engel
dann los legten konnten sie sich
eines gewaltigen Background-
Chors sicher sein. Nicht nur auf
der Bühne, auch in der Halle hat-
ten sich an dem Abend weitere
Gesellschaften unter das närrische
Volk gemischt. So wurden aus dem
Bergbereich von Königswinter die
KG Spitz pass op aus Eudenbach
und die Narrenzunft aus Oberpleis
gesichtet. Aus Aegidienberg hat-
te es sich die KG Klääv Botz nicht
nehmen lassen, ihre Aufwartung
zu machen. Der sprachgewandte
Moderator konnte gemeinsam
mit seiner Assistenz Sandra Jung-
heim, Tobias Troß und Jonas Lü-
ders durch ein Programm der Su-
perlative führen. Ein kunterbun-
ter Abend, der den Jecken sowohl
Speis und Trank wie auch ein tol-
les Bühnenprogramm bot und da-
mit seine Einzigartigkeit in der
Region einmal mehr beeindru-
ckend herausgestellt hat.
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Zwischenbericht des neuen Klimaschutzkonzeptes
Eine Informationsveranstaltung für Bürgerinnen und Bürger
am 7. Februar im Bürgerhaus Aegidienberg

Neuer Kurs ab März:
Bad Honnef macht sich
„klimafit“

(bk) Bad Honnef. Mit großem Inte-
resse und einer regen Beteiligung
haben sich die Bürgerinnen und
Bürger seit der Auftaktveranstal-
tung im September letzten Jahres
in die Erstellung des neuen Kli-
maschutzkonzepts der Stadt Bad
Honnef eingebracht. Zahlreiche
Beiträge und Ideen wurden bei
der Veranstaltung im Kurhaus,
über die Ideenkarte auf der Inter-
netseite der Stadt, per E-Mail
oder in Workshops für Fachgrup-
pen eingereicht. Jetzt liegen eini-
ge Zwischenergebnisse vor, die im
Rahmen einer Informationsveran-
staltung für Bürgerinnen und Bür-
ger am Dienstag, 7. Februar um
18 Uhr im Bürgerhaus Aegidien-
berg vorgestellt werden. Der Zwi-
schenbericht enthält unter ande-

rem die Ideensammlung, Ergeb-
nisse der Ideenkarte, Berichte aus
den Workshops zu den Hand-
lungsfeldern „Gewerbe, Handel,
Dienstleistung und Tourismus“,
„Sanieren, Planen und Bauen“,
„Erneuerbare Energien“, „Mobi-
lität“ und „Kommune und Bür-
gerschaft als Vorbild“. Vorgestellt
werden auch die Ergebnisse der
Untersuchungen und Berechnung
für die Endenergiebilanz und die
Treibhausgasbilanz der Stadt Bad
Honnef. Beide Bilanzen sind
Grundlage für weitere Berech-
nungen und die sogenannte Po-
tenzialanalyse, die aufzeigt, wie
Bad Honnef den Energieverbrauch
weiter Energie senken kann, wel-
che nachhaltigen Energiequellen
effizient erschlossen werden

könnten und wie damit Bad Hon-
nef insgesamt klimafreundlicher
wird. Hierzu wurden verschiede-
ne Szenarien berechnet, die
ebenfalls am 7. Februar vorge-
stellt werden. Wie wichtig die Be-
mühungen um den Klimaschutz
und wie groß die Potenziale zur
Reduktion von Treibhausgasen für
dir Bürgerinnen und Bürger in ein-
zelnen sind, wird Prof. Dr. Wiltrud
Terlau, Vorsitzende des Klima-

und Umweltbeirates der Stadt Bad
Honnef und Forscherin am Inter-
nationalen Zentrum für Nachhal-
tige Entwicklung IZNE an der Hoch-
schule Bonn-Rhein-Sieg in einem
Impulsvortrag einordnen. Fragen
zur Informationsveranstaltung
beantwortet Swen Schmitz, Kli-
maschutzmanager der Stadt Bad
Honnef, unter Telefon 02224 / 184-
343 oder E-Mail an
swen.schmitz@bad-honnef.de

Bad Honnef. Die Auswirkungen des
menschengemachten Klimawan-
dels stellen Städte und Gemein-
den vor große Herausforderungen.
Auch in Bad Honnef werden die
Folgen wie die Zunahme der Häu-
figkeit und Stärke von Hitzewel-
len, Starkregen oder Hochwasser
zu spüren sein. Bürgerinnen und
Bürger mit Interesse am Klima-
schutz können sich in einem neu-
en Kursangebot „klimafit“ ma-
chen: „klimafit - Klimawandel vor
der Haustür! Was kann ich tun“?
heißt der Kurs bei der Volkshoch-
schule Siebengebirge, der am
Donnerstag, 16. März um 18 Uhr
startet.
An sechs Kursabenden erfahren
Interessierte mehr über die Ursa-
chen und Folgen des Klimawan-
dels und wie er sich vor der eige-
nen Haustür auswirkt. Dabei ler-
nen sie das Klimaschutzkonzept
ihrer Kommune kennen und haben
die Möglichkeit, sich gemeinsam
mit engagierten Mitbürgerinnen
und Mitbürgern für den Klima-
schutz einzusetzen. Wie man das
Klima im Alltag schützen kann, zei-
gen die Kursteilnehmenden bereits
während der klimafit Challenge: Sie
sparen während des Kurses schäd-
liche CO2-Emissionen ein, indem sie
häufiger mit dem Rad fahren, weni-
ger Fleisch essen oder weniger hei-
zen.  Informationen zum klima-
fit-Kurs und zur Anmeldung gibt es
bei der Volkshochschule Siebenge-
birge im Internet unter: https://vhs-

siebengebirge.de/programm/poli-
tik-gesellschaft-umwelt/kw/be-
reich/kursdetails/kurs/Y30015
Den Kurs klimafit haben der WWF
Deutschland und der Helmholtz-For-
schungsverbund „Regionale Klima-
änderungen und Mensch“ (REKLIM)
2017 gemeinsam entwickelt. Als
dritter Projektpartner im Konsorti-
um führt die Universität Hamburg
die sozialwissenschaftliche Begleit-
forschung zum Projekt durch. Loka-
le Klimaschutzverantwortliche,
Vertreter:innen von lokalen Initia-
tiven und Wissenschaftler:innen un-
terstützen die Kurse mit Fachbei-
trägen.
Das Projekt wird durch regionale
Partner verstärkt, darunter ecolo -
Agentur für Ökologie und Kommu-
nikation, LIFE Bildung Umwelt Chan-
cengleichheit e.V., Verein Zukunfts-
fähiges Thüringen e.V., Projekt Nach-
haltigkeitszentrum Thüringen, Kli-
maKom eG, ifpro - Institut für Fort-
bildung und Projektmanagement,
Institut für angewandtes Stoffstrom-
management (IfaS) am Umwelt-
Campus Birkenfeld der Hochschule
Trier und KlimaDiskurs.NRW e.V.
Weitere Informationen finden Sie
hier: www.klimafit-kurs.de.
Das Bildungsprojekt wird seit Ja-
nuar 2022 für drei Jahre von der
Nationalen Klimaschutzinitiative
des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz (BMWK)
aufgrund eines Beschlusses des
Deutschen Bundestages geför-
dert.
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Sperrung und Verkehrsbehinderung
in der Mülheimer Straße

Kanalbaumaßnahme Rottbitzer Straße in Aegidienberg
ist fast fertiggestellt

Bad Honnef. Aufgrund von Tiefbau-
arbeiten auf einer Gesamtlänge
von rund 270 Metern kommt es in
den nächsten Wochen auf der
Mülheimer Straße zu Verkehrs-
behinderungen und Sperrungen.
Von Montag, 6. Februar bis vor-
aussichtlich Dienstag, 21. März
sind abschnittsweise halbseitige
Straßensperrungen vorgesehen.
Aufgrund der Bauarbeiten wird die
Mülheimer Straße ab Montag, 6.
Februar bis einschließlich Frei-
tag,10. Februar zwischen der Mül-
heimer Straße 6 und der Mülhei-
mer Straße 14 komplett gesperrt.
Im Zuge der Baumaßnahmen kann
es zu einer Einschränkung der
dort vorhandenen Parkflächen

kommen. Vor allem Inhaberinnen
und Inhaber eines Bewohnerpark-
ausweises werden in dem vorge-
nannten Zeitraum gebeten,
besonders auf temporäre Haltver-

bote zu achten. Die Stadt Bad
Honnef weist hier nochmals expli-
zit darauf hin, dass der Bewoh-
nerparkausweis keine Berechti-
gung für das Parken in temporä-

ren Haltverbotszonen beinhaltet.
Öffentlicher Parkraum kann
jederzeit zur Durchführung von
Baumaßnahmen eingeschränkt
werden.

Bad Honnef. Nach einem guten
halben Jahr Bauzeit ist die Kana-
lisation in der Rottbitzer Straße
in Aegidienberg zwischen Himber-
ger Straße und der Straße Am Him-
berger See fast fertiggestellt. Bis
auf wenige Restarbeiten ist die
Kanalerneuerung auf einer Länge
von ca. 300 Meter abgeschlos-
sen.  Das Abwasserwerk der Stadt
Bad Honnef hat den Kanal aus
hydraulischen Gründen auf einen
Durchmesser von 500 mm erwei-
tert und alle Anschlüsse wieder
angebunden. Eine Besonderheit
ist hier die Verlegung eines neu-
artigen Betonrohres mit einer
Kunststoff innenbeschichtung.
Dieses Rohr erfüllt einerseits alle
statischen Voraussetzungen und
andererseits die Haltbarkeit der
Kanalisation. Mögliche Korrosi-
on, wie in einem herkömmlichen

Betonrohr können so vermieden
werden.
Der Betriebsleiter Hans-Joachim
Lampe-Booms machte sich vor Ort
ein Bild von dem Fortschritt der
Arbeiten. „Die BürgerInnen von
Aegidienberg und viele andere
VerkehrsteilnehmerInnen hatten
erhebliche Beeinträchtigungen
durch Ampelregelungen und Stau
und zum Glück hat es keine Un-
fälle während der Baumaßnahme
gegeben. Wir bedanken uns bei
allen für ihr Verständnis.“
Das Abwasserwerk stand in un-
mittelbaren Kontakt zur Baufir-
ma, der Verkehrsbehörde und der
Polizei. Durch vorsorgliche Abstim-
mungsgespräche wurden die In-
teressen der Anlieger zeitnah be-
rücksichtigt.
Nun steht ein weiterer Schritt zur
Verbesserung der Infrastruktur

an. Der Landesbetrieb Straßen
NRW wird den Straßenabschnitt
von der Kreuzung Himberger Stra-
ße bis zum Ortsausgang neu as-
phaltieren. Hierzu wird die vor-
handene Straße zunächst auf gan-
zer Breite abgefräst, um anschlie-
ßend eine neue Asphaltdeck-
schicht aufzutragen.
Hierfür ist vorgesehen, dass die
Arbeiten in zwei Abschnitten un-
terteilt werden. Der erste Ab-
schnitt reicht von der Ampelkreu-
zung Himberger Str. / Rottbitzer
Str. bis zur Einmündung der Stra-

ße Am Himberger See, der zweite
Abschnitt bis fast an die Landes-
grenze zu Rheinland-Pfalz. Die
Bauzeit wird voraussichtlich im
April beginnen und zwei Wochen
je Abschnitt andauern.
Aufgrund der Erfahrung aus der
bisherigen Baustelle wird es zu
Verkehrsbehinderungen kommen.
Hierbei wird auf die gegenseitige
Rücksichtnahme und Verständnis
hingewiesen. Für Rückfragen
steht das Abwasserwerk gerne zur
Verfügung (u.a. Tel. 02224/184-
215, Herr Hanschke).
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Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Bad Honnef III - Aegidienberg Rottbitze
Gemäß § 7 LJG-NW und § 9 der Rahmensatzung für Jagdgenossen-
schaften, lade ich hiermit die Jagdgenossen des gemeinschaftlichen
Jagdbezirks Bad Honnef lll - Aegidienberg-Rottbitze - zu einer Jagdge-
nossenschaftsversammlung am Freitag, den 24.02.2023 um 19.30 Uhr,
am Schützenplatz in Himberg,Hubertusstraße 9, 53604 Aegidienberg -
Himberg recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung der Jagdgenossen.
2. Bekanntgabe u. Billigung der Niederschrift der Genossenschaftsver-

sammlung vom 18.03.2022.
3. Unterrichtung der Jagdgenossen über geplante Änderungen im
laufenden Pachtvertrag.
4. Beschluss über die Änderung des laufenden Pachtvertrages.
5. Änderung und Beschluss des Haushaltsplans.
6. Verschiedenes.
Bad Honnef-Aegidienberg den 30.Januar 2023
Hans Dieter Piel, Jagdvorsteher

Zwei Erstaufführungen in Johann Baptist
Der argentinische Komponist José
Luis Larzabal verbindet den über-
lieferten Text des Stabat Mater
aus dem europäischen Mittelalt-
alter mit der südamerikanischen
Lebenswelt. In die vielfarbige,
europäisch geprägte Tonsprache
mischen sich die ergreifenden
Klänge und Rhythmen des Tango.
 „STABAT MATER“ von José Luis
Larzabal für vier Solisten, ge-
mischten Chor, Oboe, Klarinette
und Streichorchester (Vorkonzert
zur Uraufführung mit großer Be-
setzung am 11. März in Wien)
DatumDatumDatumDatumDatum: Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März um
16:30 Uhr
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort: Katholische
Pfarrkirche St. Johann Baptist,
Bergstr. 2, 53604 Bad Honnef
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter: Deutsch-Hispanoa-
merikanische Gesellschaft Liber-

Arte Bonn e.V.
MitwirkendeMitwirkendeMitwirkendeMitwirkendeMitwirkende:
Solisten:
Claudia Hernández, Sopran
Marion van de Sand, Alt
Luis Fernando Piedra, Tenor -
Heiko van de Sand, Bass-Bariton.
Deutsch-Hispanoamerikanischer
Projektchor
Annette Willer- Krebel, Klavier
Latin Orchestra of Europe
Martín Palmeri, Dirigent
Thema ist ein mittelalterliches
Gedicht, welches die Gottesmut-
ter in ihrem Schmerz um den ge-
kreuzigten Jesus als zentralen In-
halt beschreibt und zelebriert.
Diese Sequenzen wurden von sehr
unterschiedlichen Komponisten
aus verschiedenen Epochen ver-
tont. Es haben sich jedoch nur
sehr wenige lateinamerikanische

Komponisten mit diesem filigran-
schmerzhaftem und durch Leid
geprägtem Thema befasst.
Das Stabat Mater umfasst einen
der religiösen Texte, die von Kom-
positen aller Zeiten am besten
interpretiert werden.
Es gilt aufgrund seiner intensiven
Spiritualität als Ikone der westli-
chen religiösen Musik und gehört
zu den am meisten gespielten
Werken zur Osterzeit.
Larzabals Werk ist in der forma-
len Anlage eine klassische Verto-
nung des marianischen Gedich-
tes.
Stilistisch ist das Stück von ar-
gentinischen Rhythmen inspiriert
und greift dessen typische har-
monische Merkmale und rhyth-
mische Figuren auf.
Der Erstaufführung des Stabat

Mater schließt sich mit dem „Gi-
tarrenkonzert“ des argentini-
schen Komponisten und Dirigen-
ten Martín Palmeri eine weitere
deutsche Premiere an.
Die Solistin ist die argentinische
Gitarristin Florencia Schröder.
Die Deutsch-Hispanoamerikani-
sche Gesellschaft LiberArte Bonn
e.V. baut diese Brücke zwischen
den Kulturen - Jahrhunderte und
Kontinente in einem spannenden
Dialog. Ein weiter Bogen für bisher
noch nie Gehörtes an einem pas-
senden Ort!
Das Konzert hat keine Pause und
dauert insgesamt ca. 90 Minuten.
Eintritt 10 Euro
Karten in der Buchhandlung Wer-
ber, Hauptstr. 40,
54604 Bad Honnef sowie an der
Abendkasse.
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Hinweisbekanntmachung

Hinweisbekanntmachung

Gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter wird darauf
hingewiesen, dass in der Zeit vom 03.02.2023 bis 03.03.2023 die
Bekanntmachung der Offenlage einer Grenzniederschrift erfolgt.
Betroffen sind die in 53639 Königswinter an der Neuglückstraße gelege-
nen Grundstücke mit der Katasterbezeichnung: Gemarkung Oberpleis,
Flur 10, Flurstücke 84 u. 85. Als Eigentümer für die Grundstücke sind

„Die Anlieger“ eingetragen. Die Bekanntmachung über die Offenlage
einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Oberpleis in Königswinter
erfolgt durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter
unter www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Bonn, den 02.02.2023
gez. Dipl.-Ing. G. Langendonk, ÖbVI

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der Steuerrichtlinie
und des Tax Compliance Leitbilds der Stadt Königswinter, erfolgt
gemäß  §16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 03.02.2023
durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Königswinter
unter der Internetadresse
www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 31.01.2023
Der Bürgermeister
In Vertretung
Dirk Käsbach
Erster Beigeordneter

Die Zukunft des Lemmerzfreibades in der Diskussion
Arbeitsgruppe „Zukunft Lemmerzfreibad“ tagte am 26. Januar

Der erhebliche ReparaturaufwandDer erhebliche ReparaturaufwandDer erhebliche ReparaturaufwandDer erhebliche ReparaturaufwandDer erhebliche Reparaturaufwand
im Freibad sorgt für Diskussionenim Freibad sorgt für Diskussionenim Freibad sorgt für Diskussionenim Freibad sorgt für Diskussionenim Freibad sorgt für Diskussionen

(bk) Königswinter. Der Betreiber,
die Schwimmtreff Hallenfreizeit-
bad GmbH hatte im Oktober und
November die Verwaltung und die
Politik in zwei Schreiben über den
erheblichen Reparaturaufwand im
Freibad und insbesondere über
eine angespannte Personalsitua-
tion im Zusammenhang mit dem
Fachkräftemangel hingewiesen.
Nach Aussage des Betreibers kön-
ne die Aufrechterhaltung des Frei-
badbetriebs für die Saison 2023
aus diesen Gründen nicht garan-
tiert werden. Sowohl im zuständi-
gen Ausschuss für Schule, Städte-
partnerschaft und Sport und in der
Sitzung des Haupt-, Personal- und
Finanzausschusses wies die Ver-
waltung daraufhin, dass durch die
notwendigen Arbeiten, verbunden
mit den derzeitigen Engpässen
bei Fachunternehmen und Mate-
riallieferungen eine vertragsge-
mäß vereinbarte Öffnung im Mai
2023 nicht garantiert werden
kann. Die Auswinterung im Okto-
ber 2022 zeigte zahlreiche Män-
gel auf, die in den Sitzungen der
beiden Ausschüsse im November
2022 bereits thematisiert wurden.
Die Dusch- und Umkleidebereiche
als auch die Beckensituation und
der Zustand der technischen An-
lagen sind deutlich sanierungs-

bedürftig und nicht mehr zeitge-
mäß. Bereits in der Saison 2022
konnten die Becken aufgrund der
irreparabel defekten Gasheizung
nicht beheizt werden. Wegen un-
vorhersehbarer Defekte konnte
das Bad in der Saison 2022 erst
ca. 6 Wochen später öffnen. Im
zuständigen Ausschuss für Schu-
le, Städtepartnerschaft und Sport
wurde am 16.11. 2022 als eine
mögliche Lösung die zeitweise
Schließung zur schnelleren Um-
setzung einer Sanierung des Ba-
des diskutiert. Die nötigen Mittel
für eine mögliche Reparatur, die
sich nach einer groben Kosten-
schätzung auf ca. 100.000 EUR
belaufen, wurden in den Haushalt
2023 eingestellt und mit einem
Sperrvermerk versehen. Nach Be-
ratungen des Haupt-, Personal-
und Finanzausschusses zu diesem
Thema wurde eine interfraktio-
nelle Arbeitsgruppe, zur Zukunft
des Lemmerzfreibades und zur
Vorbereitung entsprechender Ent-
scheidungen, eingesetzt. Bevor
diese Arbeit aufgenommen wird,
stand in der ersten AG Sitzung am
26. Januar, an der Vertreterinnen
und Vertretern der Ratsfraktio-
nen, des Betreibers sowie der Ver-
waltung teilnahmen, die Öff-
nungsperspektive für 2023 auf der

Tagesordnung. In der Sitzung ging
es ausschließlich um die Frage,
ob eine Öffnung des Bades im Jahr
2023 durchgeführt werden soll
oder ob die Schließung des Bades
und damit das Vorantreiben der
Sanierung vordringlich verfolgt
werden soll. Die personelle Situa-
tion auf Seiten des Betreibers,
sowie die schwer kalkulierbare
Verfügbarkeit von Handwerkern
und Material im vorgegebenen
Zeitfenster bis zu einer möglichen
Öffnung Ende Mai 2023 stellte die
Verwaltung in der Sitzung als die
größten Risiken bei einer Repa-
ratur in diesem Jahr heraus. Die
Verwaltung machte zusätzlich
deutlich, dass eine Reparatur des
Bades, um dieses betriebssicher
eröffnen zu können und die gleich-
zeitige Planung das Bad nachhal-
tig zu sanieren, aufgrund perso-
neller Ressourcen nicht möglich
ist. Bürgermeister Lutz Wagner
betonte: „Die AG soll mittelfristig
grundsätzliche Vorschläge entwi-
ckeln, die anschließend im Fach-
ausschuss und im Rat diskutiert
und entschieden werden. Unser
Ziel ist es, für das beliebte Bad
eine nachhaltige Perspektive zu
entwickeln. Ob das Bad 2023
allerdings öffnen kann, dafür ha-
ben wir den Fraktionen eine um-

fangreiche Entscheidungsgrundla-
ge in der ersten Sitzung vorge-
legt, worüber in der Ratssitzung
am 6. Februar entschieden wer-
den soll.
Dabei geht es um die Entschei-
dung für eine Reparatur zur Be-
triebssicherheit 2023 oder für die
Schließung des Bades und damit
verbunden den Einstieg in eine
nachhaltige Sanierungsplanung.“
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Jecker Ausnahmezustand - der Saal Kaiser tobte
Die „Große Selhofer KG von 1927 e.V.“
feierte mit der Narrenschar eine stimmungsvolle Prunksitzung

Der „singende Friseur“ begeisterte die Narrenschar und nahm so manchen Jecken auf die SchippeDer „singende Friseur“ begeisterte die Narrenschar und nahm so manchen Jecken auf die SchippeDer „singende Friseur“ begeisterte die Narrenschar und nahm so manchen Jecken auf die SchippeDer „singende Friseur“ begeisterte die Narrenschar und nahm so manchen Jecken auf die SchippeDer „singende Friseur“ begeisterte die Narrenschar und nahm so manchen Jecken auf die Schippe

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Der Elferrat unter Präsident Stefan Meyer hatte auch von der Bühne aus Spaß an dem Geschehen im SaalDer Elferrat unter Präsident Stefan Meyer hatte auch von der Bühne aus Spaß an dem Geschehen im SaalDer Elferrat unter Präsident Stefan Meyer hatte auch von der Bühne aus Spaß an dem Geschehen im SaalDer Elferrat unter Präsident Stefan Meyer hatte auch von der Bühne aus Spaß an dem Geschehen im SaalDer Elferrat unter Präsident Stefan Meyer hatte auch von der Bühne aus Spaß an dem Geschehen im Saal

(bk) Selhof. In der Bäderstadt hat es
sich über die Jahre herumgespro-
chen - wenn die Selhofer KG feiert
muss ich dabei sein. So wunderte
es keinen, dass die Eintrittskarten
für die Prunksitzung der Gesellschaft
in Windeseile vergriffen waren. An-
nähernd 220 Karnevalisten warte-
ten auf den Startschuss, der dann
auch mit dem Einzug des Elferrates
der KG unter dem musikalischen
Spiel des Tambourcorps „Frei Weg
Selhof“ unter der Stabführung von
Ingo Olbermann pünktlich erfolgte.
Stefan Meyer, Präsident der Ge-
sellschaft, tat sich nicht schwer, den
Saal in Stimmung zu bringen. Diese
begleitete schon den Einzug und
ließ über Stunden nicht nach. Oli-
ver Hessler, Literat der KG, hatte
wieder ein Programm zusammen-
gestellt, bei dem es an Höhepunk-
ten nicht fehlte.
Die hauseigene Tanzgruppe „Schel-
leböömche“ tobte über das närri-
sche Parkett. Erste Beifallsstürme
hallten durch den alt-ehrwürdigen
Saal Kaiser. Er berichtet über sei-
nen Alltag im Brauhaus und über
Anekdoten aus der restlichen Welt.
Dieser Köbes gehört dorthin, wo
bereits Bier getrunken wird, auf die
närrische Bühne. Gemeint ist „Ne
kölsche Köbes“ alias Alex Höbel,
der mit seinem Verzällche für Lach-
salven sorgte.
Für einen Augenschmaus sorgte im
Anschluss der Tanzgarde aus Wind-
hagen. Der nächste Act wurde
bereits mit Spannung erwartet. Be-
kannt wurde der „singende Friseur“
nach eigener Bezeichnung mit ei-
ner Reihe von Ballermann-Party-
schlagern. Tim Toupet, bürgerlich
Tim Bibelhausen, ließ keinen Ver-
such aus, sich mit dem Publikum
intensiv zu beschäftigen. Seine Hits
trafen bei den Narren auf fruchtba-
ren Boden. Der Saal bebte, es wur-
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Bis in die letzte Ecke war der Saal Kaiser in der Hand der Jecken, dieBis in die letzte Ecke war der Saal Kaiser in der Hand der Jecken, dieBis in die letzte Ecke war der Saal Kaiser in der Hand der Jecken, dieBis in die letzte Ecke war der Saal Kaiser in der Hand der Jecken, dieBis in die letzte Ecke war der Saal Kaiser in der Hand der Jecken, die
sichtlich Spaß an dem Geschehen auf der Bühne hattensichtlich Spaß an dem Geschehen auf der Bühne hattensichtlich Spaß an dem Geschehen auf der Bühne hattensichtlich Spaß an dem Geschehen auf der Bühne hattensichtlich Spaß an dem Geschehen auf der Bühne hatten

de geklatscht, geschunkelt und mit-
gesungen. Riesen Applaus gab es
auch für die Selhofer Oldstars, die
mit ihren Tänzen die Fans von den
Sitzen rissen, ebenso wie das Tanz-
corps Blau-Weiß Selhof. Er braucht
nicht mehr als ein Mikrofon und
eine Bühne, um wie ein Wirbelsturm
über das Publikum hinwegzufegen:
Der Kabarettist Wolfgang Trepper
ist mit seiner unvergleichlichen Art
längst in den Kreis der deutschen
Unterhaltungselite aufgestiegen.
Dies stellte er auch bei der Prunk-
sitzung in Selhof unter Beweis. Mit
spitzer Zunge begeisterte er das
närrische Publikum. Schäl Pänz und
auf der Bühne brennts. Ein musika-
lisches Stimmungsfeuerwerk prä-
sentierte der Schluß-Act. Aktuelle
Karnevalshits, Karnevalsklassiker,
bekannte Rock- und Pophymnen
gehören zu dem Repertoire der
Band aus Niederzissen. Der Saal
bebte und die Band durfte nicht
ohne Zugaben die Bühne verlas-
sen. Mitten unter der Narrenschar
aus das Siebengebirgsprinzenpaar

Norbert I. und Karin I.. Nach ihrem
Auftritt ließen sie es sich nicht neh-
men, dass weitere Programm mit-
zuerleben und zu genießen. Ein
Grund - beide kommen aus dem
Veedel. Ein Jubiläum begleitete die
Sitzung. Stefan Meyer ist seit 25
Jahren Präsident der Gesellschaft.
Die Gratulation musste seinen Platz
in der Karnevals-Show haben. Mit
einer Fotokollage und einem reich-
lich gefüllten Jubiläumscorps wur-
de ihm unter tosendem Applaus der
Jecken im Saal Dankeschön gesagt.
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Kids stürmten den Oberhauer Narrentempel
Kinderprinzenpaar, Prinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I.,
wurden von Bürgermeister Lutz Wagner proklamiert

Die Kindergärten waren Teil des kunterbunten ProgrammsDie Kindergärten waren Teil des kunterbunten ProgrammsDie Kindergärten waren Teil des kunterbunten ProgrammsDie Kindergärten waren Teil des kunterbunten ProgrammsDie Kindergärten waren Teil des kunterbunten Programms

Prinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I., wurden von auf der KindersitzungPrinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I., wurden von auf der KindersitzungPrinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I., wurden von auf der KindersitzungPrinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I., wurden von auf der KindersitzungPrinz Fynn I. und Prinzessin Eliza I., wurden von auf der Kindersitzung
proklamiertproklamiertproklamiertproklamiertproklamiert

(bk) Edenbach. Das auch die jüngs-
ten Karnevalisten im Oberhau ih-
ren Karneval mit Spaß und Freud
feiern zeigte sich jüngst auf der
Kindersitzung, zu der die KG Spitz
pass op in den Narrentempel von
Eudenbach eingeladen hatte. Die-
se Einladung stieß im Obrhau auf
offene Ohren und so tummelten
sich zahlreiche Nachwuchskar-
nevalisten*innen im Saal. Punkt
14:11 begann das Spektakel mit
dem Einmarsch des Kinderprin-
zenpaares in Begleitung ihrer Ad-
jutanten, dem Kinderelferrat und
den Tanzgruppen der Kids. Durch
das Programm führten Julian Effe-
roth, Maximilian Beißner und Lau-
ra Böhm. Ihre erste Amtshand-
lung war es, Bürgermeister Lutz
Wagner auf die Bühne zu bitten,
um die Proklamation von Prinz
Fynn I. und Prinzessin Elisa I. vor-
zunehmen. Das Stadtoberhaupt
ließ sich nicht lange bitten und
wünschte den beiden eine schöne
und freudige Regentschaft. An der
Unterstützung durch die junge
Narrenschar sollte dies nicht
scheitern, denn mit Begeisterung
verfolgten die Kids die Zeremo-
nie. Fynn machte seiner Vorfreu-
de auf die 5. Jahreszeit und diese
Kindersitzung Luft: „Ich freue
mich, dass es jetzt so richtig los
geht und das ich als Kinderprinz
hier oben auf der Kindersitzung
thronen darf.“ Als Kindergarten-

kind besuchte er fünf Jahre das
Familienzentrum Regenbogen in
Quirrenbach und wechselte 2017
in die Grundschule Eudenbach.
Seit vergangenem Sommer be-
sucht er die Gesamtschule in Ober-
pleis und spielt dort in der Tennis-
AG. „In den Ferien besuche ich
oft mit meinem Bruder Mika die
Ferienfreizeiten des Stadtjugend-
rings und der KJA“, so Fynn, „Zu
jeder Tag und Nachtzeit könnte
ich Fußball spielen, als Stürmer
bin ich in der D-Jugend beim SC
Uckerath aktiv.“ Mit seinem Va-
ter fährt er gerne auf dem Bagger
oder anderen Baugeräten mit,
trifft sich gerne mit seinen Freun-
den und betont: „Ich bin sehr of-
fen gegenüber mir unbekannten
Kindern und lade sie zum mit-
spielen ein.“ Seit Sommer 2017
wohnt Prinzessin Eliza I. mit ihrer
Schwester Alina und ihren Eltern
in Hühnerberg. Alina war bereits
Kinderprinzessin der Session
2019/20 bei der KG Spitz pass op.
„Spätestens mit der Regentschaft
meiner Schwester war mir klar,
eines Tages möchte ich ebenfalls
Kinderprinzessin sein“, so Eliza.
Dieser Wunsch ging nun in Erfül-
lung. Sie besucht seit dem ver-
gangenen Sommer das Gymnasi-
um am Oelberg und ist eine lei-
denschaftliche Reiterin. Sie
genießt es, mit ihrem Hund Tricks
und Kunststücke einzustudieren.
Gegen das runde Leder tritt auch
Eliza gerne, übt aber auch gerne
ein Musikstück auf dem Klavier
ein. „Ich freue mich endlich wieder
eine richtige Karnevalssession fei-
ern zu dürfen“, so die Prinzessin.
Nachdem die Minis und Maxis
getanzt hatten zogen die Stadt-
soldaten Bonn-Beuel in die Turn-
halle ein. Die Kindergärten des
Ortes feierten auf der Bühne mit
den Kids und die Husaren grün-
weiß aus Siegburg machten ihre
Aufwartung. Nachdem die Funken
Limbach Löhe und die Dilledöpp-
chen getanzt hatten, gehörte das
närrische Parkett der Strücher KG,
die ihre Prinzessin Hannah I. mit-
gebracht hatte. Nach dem Auftritt
der Kinder- und Jungfunken Buch-
holz gönnte sich das Moderato-
renteam erst mal eine kleine Pau-
se. Eines durfte jedoch auf keinen
Fall fehlen. Das Oberhauer Prin-
zenpaar, Dennis I. und Rebecca I.
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Die Bühne war zum Tanz freigegeben und die Kids stürmten das närrische ParkettDie Bühne war zum Tanz freigegeben und die Kids stürmten das närrische ParkettDie Bühne war zum Tanz freigegeben und die Kids stürmten das närrische ParkettDie Bühne war zum Tanz freigegeben und die Kids stürmten das närrische ParkettDie Bühne war zum Tanz freigegeben und die Kids stürmten das närrische Parkett

zogen mit der KG Spitz pass op
ein, hatten üppige Süßigkeiten
dabei und gratulierten ihrer jun-
gen nun proklamierten Verstär-
kung. Die Westerwaldsterne, die
Sternschnuppen und Smartphire

rundeten das stimmungsvolle Kin-
derprogramm ab. Ausgepowert
nahmen die Eltern ihre Kinder
wieder in Empfang und eine tolle
Kindersitzung hatte seinen Ab-
schluss gefunden.
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Die Queen im bunten Bürgerhaus
Bei der KG Klääv-Botz wieder: „1,2,3, dann ist hier Karneval!“

Die Teenies hatten ihren Spaß und tanzten auf die Hits, die sich selberDie Teenies hatten ihren Spaß und tanzten auf die Hits, die sich selberDie Teenies hatten ihren Spaß und tanzten auf die Hits, die sich selberDie Teenies hatten ihren Spaß und tanzten auf die Hits, die sich selberDie Teenies hatten ihren Spaß und tanzten auf die Hits, die sich selber
aussuchen durftenaussuchen durftenaussuchen durftenaussuchen durftenaussuchen durften

Regina Schug hatte das bunte Programm zusammengestellt und dieRegina Schug hatte das bunte Programm zusammengestellt und dieRegina Schug hatte das bunte Programm zusammengestellt und dieRegina Schug hatte das bunte Programm zusammengestellt und dieRegina Schug hatte das bunte Programm zusammengestellt und die
„Queen“, Festausschussvorsitzender Michael Bechtold, moderierte die„Queen“, Festausschussvorsitzender Michael Bechtold, moderierte die„Queen“, Festausschussvorsitzender Michael Bechtold, moderierte die„Queen“, Festausschussvorsitzender Michael Bechtold, moderierte die„Queen“, Festausschussvorsitzender Michael Bechtold, moderierte die
Teenie-PartyTeenie-PartyTeenie-PartyTeenie-PartyTeenie-Party

Das Prinzenpaar Roland I. und Silvia I. prämierten die schönsten KostümeDas Prinzenpaar Roland I. und Silvia I. prämierten die schönsten KostümeDas Prinzenpaar Roland I. und Silvia I. prämierten die schönsten KostümeDas Prinzenpaar Roland I. und Silvia I. prämierten die schönsten KostümeDas Prinzenpaar Roland I. und Silvia I. prämierten die schönsten Kostüme

(bk) Aegidienberg. Über 200 Je-
cke Teenies stürmten am vergan-
genen Samstag das Bürgerhaus
in Aegidienberg. Zahlreiche be-
freundete Jugend-Tanzcorps aus
der Umgebung gaben sich „die

Klinke“ in die Hand oder verweil-
ten für einen alkoholfreien Cock-
tail im Bürgerhaus. Das von Regi-
na Schug bunt zusammengestell-
te Programm für die jecken Kids
garantierte die Auftritte der Jung-

funken aus Kölsch-Büllesbach und
Fernthal, der Dominos aus Wind-
hagen, der Schelleböömsche aus
Selhof, der Jugendgarde aus Lim-
bach-Löhe, der rot-weißen Fun-
ken aus Vettelschoß und der Ju-

gendgruppe des Kürassierregi-
ment. Den Abend moderierte „die
Queen“, Festausschussvorsitzen-
der Michael Bechtold, im blauen
Kostümchen. Musikwünsche konn-
ten die Teenies bei Nick Cetin an
der Musikanlage abgeben. So
wurde wild auf Kasalla, aber auch
auf Peter Fox getanzt. Leuchten-
de Hulahoops wurden den ganzen
Abend um Hüften, Arme und Häl-
se geschwungen. Ein Schätzspiel
zog viele Begeisterte an. Das gut
gefüllte Gummibären-Glas ge-
wann Lyann. Sie schätze genau
148 Gummibären im Glas. Das
Prinzenpaar der Klääv-Botz, Prinz
Roland I. und Aegidia Silvia I. wa-
ren der krönende Abschluss der
Veranstaltung. Sie prämierten die
schönsten Kostüme. Platz 3 ging
an Isabella, die als Zebra durch
den Saal galoppierte. Den zwei-
ten Platz belegte Maxim im Kosa-
ken-Kostüm. Die Uhrmacherin aus
„Alice im Wunderland“ alias
Maja, gewann den ersten Platz.
Das Team, bestehend aus Berg-
funken und Spielmannszug der KG,
tanzte und bediente die Teenies
in den Abend hinein. Dann verließ
auch der letzte bunte Clown das
Bürgerhaus.
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Patronatstag St. Seb. Schützenbruderschaft
Bad Honnef 1325 e.V.

„Landschaftsgärten
im Rheinland“
Das Ortskuratorium Bonn lädt zu einem
Vortrag in das Siebengebirgsmuseum in
Königswinter ein

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Am Samstag, 21. Januar, konnte
erstmalig nach Beginn der Coro-
nazeit wieder ein Patronatstag
durchgeführt werden. In diesem
Jahr wurde dieser erstmalig auf
dem Schützenplatz gefeiert. Pfar-
rer Michael Ottersbach zelebrier-
te die Messe in der Pfarrkirche
St. Joh. Baptist zu Ehren des
Schutzpatrons, und stellte in ei-
nem eindrucksvollen Vergleich
den Schießsport als einen Kon-
zentrations- und Präzisionssport
dar, der er ja nun auch einmal ist.
Im Anschluss traf sich die Festver-
sammlung mit den Gästen der
umliegenden Schützenvereine auf
dem Schützenplatz an der
Schmelztalstraße. Hier konnten
nach einer kurzen Ansprache durch
den Präsidenten Stefan Wallbröhl,
und dem Vize-Präsidenten Ste-
phan Elster die neuen Mitglieder
begrüßt und die neuen Vereins-
meister durch Urkunden geehrt
werden. Sportwart Marco Winz-
ker konnte hierzu 52 Urkunden in
15 Disziplinen an die Schützen
verteilen. Unter den Geehrten
waren auch einige Jugendliche.
13 Mitglieder konnten für 25, 40,
50 und sogar 60 Jahre Mitglied-
schaft im Verein mit Urkunden

und Ehrennadeln geehrt werden.
Bei Kaffee und Kuchen endete der
Tag im Schützenhaus. Der Patro-
natstag 2024 soll im ähnlichen
Rahmen stattfinden. Stefan Wall-
bröhl, Präsident

Am Mittwoch, 7. März um 19 Uhr
lädt das Ortskuratorium Bonn der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz (DSD) in das Siebengebirgs-
museum, Kellerstraße 16 in 53639
Königswinter ein zu dem Vortrag:
„Landschaftsgärten im Rhein-
land“.
Die Kunsthistorikerin Dr. Rita
Hombach ist eine ausgewiesene
Kennerin der Situation im Gebiet
des heutigen Nordrhein-Westfa-
lens ohne Westfalen. Denn die we-
nig bekannte Gartenkunst des
Rheinlands wurde von ihr syste-
matisch erfasst und von der Uni-
versität  Köln als Dissertation an-
genommen.
Dabei hat Hombach nicht nur vor-
handene, sondern auch ehemali-
ge Anlagen einbezogen.
Da alle älteren Gärten früher oder
später verlandschaftet wurden,
dürfte sie auf diese Weise alle
ländlichen Privatgärten des 19.
Jahrhunderts ohne die öffentlichen

bzw. innerstädtische Gärten mit-
erfasst haben.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
für die Arbeit der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz wird herzlich
gebeten.
In ihrem Vortrag in Königswinter
definiert Rita Hombach die Gar-
tenkunstgeschichte des „langen“
19. Jahrhunderts neu und widmet
sich außerdem dem Landschafts-
garten im frühen 20. Jahrhundert.
Dessen Typus ist im Rheinland in
unterschiedlichen Formen vertre-
ten. Zur Erfassung der Gartenhis-
torie legt die Kunsthistorikerin
unterschiedliche Fragestellungen
zugrunde, etwa die Inspiration der
Gartengestaltung durch die To-
pographie, die Strukturierung der
Gesamtanlage, die Stilfragen,
auch die Funktionen der Land-
schaftsgärten. Diesen exemplari-
schen Einzelfragen wird anhand
von Gartenbeispielen
nachgegangen.
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50%* AUF DIE 
ZWEITE MATRATZE

NUR AM 14. & 15. FEBRUAR

* Gilt nur bei Kauf eines kompletten Doppelbettes ab 160 cm Breite.
Diese Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen Rabatten oder bereits reduzierter Ware.

Sleeping Art     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr
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Hütteböggele överall, 70 Jahre Karneval
Die KG „Mir komme met“ feierte in Rott einen kunterbunten Abend

Die Tanzgruppen der Gesellschaft wirbelten über die BühneDie Tanzgruppen der Gesellschaft wirbelten über die BühneDie Tanzgruppen der Gesellschaft wirbelten über die BühneDie Tanzgruppen der Gesellschaft wirbelten über die BühneDie Tanzgruppen der Gesellschaft wirbelten über die Bühne

Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem bunten Abend der KG „Mir komme met“Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem bunten Abend der KG „Mir komme met“Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem bunten Abend der KG „Mir komme met“Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem bunten Abend der KG „Mir komme met“Ausgelassene Stimmung herrschte auf dem bunten Abend der KG „Mir komme met“

Das Bockerother Dreigestirn, Prinz Timo I., Jungfrau René und BauerDas Bockerother Dreigestirn, Prinz Timo I., Jungfrau René und BauerDas Bockerother Dreigestirn, Prinz Timo I., Jungfrau René und BauerDas Bockerother Dreigestirn, Prinz Timo I., Jungfrau René und BauerDas Bockerother Dreigestirn, Prinz Timo I., Jungfrau René und Bauer
Mirko, ließ sich im Alten Gasthaus feiernMirko, ließ sich im Alten Gasthaus feiernMirko, ließ sich im Alten Gasthaus feiernMirko, ließ sich im Alten Gasthaus feiernMirko, ließ sich im Alten Gasthaus feiern

(bk) Bockeroth. 70 Jahre Karneval
- auf diese Zeit kann in diesem
Jahr die KG „Mir komme met“
aus Bockeroth zurückblicken. War
es früher die Prunksitzung, so fei-
ert die Gesellschft in den letzten
Jahren ihren „Bunten-Abend“. So
auch jetzt wieder im Alten Gast-
haus in Rott. Klein aber fein ging
es dort zu. Dicht gedrängt gönnte
sich die Narrenschar einige ge-
mütliche Stunden. „Wir freuen uns
über die Zustimmung, die diese
karnevalistische Veranstaltung
erfährt“, so Präsident Marcel
Stümper, „Leev Jecke, seit alle
herzlich willkommen und feiert
mit uns eine kunterbunten Kar-
neval.“ Das Bockerother Dreige-
stirn, Prinz Timo I., Jungfrau René
und Bauer Mirko, trafen bereits
bei ihrem Einmarsch auf eine
stimmungsvolle Gesellschaft, die
willig und bereit war, die kom-
menden Stunden hoch leben zu
lassen. Zu Ehren der Narrenherr-
scher über den Ort am Stadtrand
von Königswinter marschierten
die Minnis und Maxis in den Saal
ein. Die Tänze der jungen Karne-
valistinnen begeisterten die Nar-
renschar. Dem wollte es die Prin-
zengarde natürlich gleichtun.
Wenn auch nicht mit dem jugend-
lichen Schmiss, so legte sich die
Männertruppe dennoch mächtig
ins Zeug und legtn einen schweiß-
treibenden Auftritt aufs Parkett.
Der Dank galt Jenny Rüth, die bei
allen Formationen als Leiterin und
Trainerin ganze Arbeit geleistete
hatte. Ein Dreigestirn steht in
Bockeroth stets hoch im Kurs. So
auch das ehemalige aus der Ses-
sion 1997/1998. Damals unter ih-
rem Motto „Carnevalle - Canale
Grande“ konnten die drei Jubila-
re sich über eine Ehrung zum 25-
jährigen freuen. Wolfgang Wich-
arz, ehemaliger Präsident der
Gesellschaft, wurde zum Ehren-
präsidenten ernennt. Doch nach
diesem offiziellen Teil war der
Abend noch lange nicht zu Ende.
Aus der Kreisstadt war die Sieg-
burger Ehrengarde angereist und
sprengte nahezu die Bühne im Al-
ten Gasthaus. Eine Band, die in
der Region stets mit Freude emp-
fangen wird, baute sein Equip-
ment auf. Die Köbesse rockten den
Saal und die Temperaturen stie-
gen von Minute zu Minute. Aus
dem Oberhau hatte sich die KG

Spitz pass op angesagt und das
Prinzenpaar, Prinz Dennis I. und
Prinzessin Rebecca I. grüßte die
Bockerother Narrenschar. Gleich
mitgekommen war die Tanzgrup-
pe Scarabäus, die wie gewohnt
eine Augenweide für alle Jecken
im Saal war. Für die holde Damen-
schar im Saal ließen das Männer-
ballett der Heidchenländer Strau-
scheid das Herz höher schlagen.
Aber keine Angst, es ging keine
der weiblichen Jecken verloren.
Zum Abschluss heizte „Jot drop“
mit Michael Widenbrück an Ako-
ordeon und Gitarre, Michael Heidl
und Till Kleinert an der Gitarre,
Oliver Scheer am Bass und Schlag-
zeuger Martin Wingen-
feld noch einmal kräf-
tig ein. Mit einem ganz
besonderen Ständchen
gratulierte der ganze
Saal dem Präsidenten
der KG. Marcel Stüm-
per feierte pünktlich
um Mitternacht seinen
30. Geburtstag. Mit ei-
nem dreifachen Bocke-
roth Alaaf endete ein
stimmungsvoller bun-
ter Abend und die
bestens gelaunten Gäs-
te wurden nach einem
Stelll-Dich-Ein an der
Theke wieder in die
dunkle Nacht verab-
schiedet.
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Online-Beratung
Frauenzentrum Bad Honnef

EMMA-Club
Bonn/Siebengebirge
Haben Frauen keinen Humor?
Oder lachen sie nur anders als Männer?

ClubLogoClubLogoClubLogoClubLogoClubLogo

Unternehmensgruppe

Autohaus Jacob Fleischhauer Bonn

Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

Bornheimer Straße 206-220, 53119 Bonn
Tel.: 0228 7264-981
verkauf-bonn@fl eischhauer.com
www.audi-zentrum-bonn.audi

1 Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, 
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Bonität vorausgesetzt. Überführungskosten 
und Zulassungskosten werden separat gerechnet. Das Angebot gilt nur für Kunden, 
die zum Zeitpunkt der Bestellung als Gewerbetreibender inkl. Handelsvertreter und 
Handelsmakler nach § 84 HGB bzw. § 93 HGB (ohne gültigen Konzern-Großkundenvertrag 
bzw. die in keinem gültigen Großkundenvertrag bestellberechtigt sind), angestellte 
Steuerberater, angestellte Wirtschaftsprüfer und angestellte Rechtsanwälte, eingetragene 
Vereine, Verbände und Stiftungen (ohne deren Mitglieder und Organe), selbstständiger 
Freiberufl  er, selbstständiger Land- und Forstwirt oder Genossenschaften aktiv sind. 
Näheres unter www.audi.de. Das Angebot gilt nur, solange der Vorrat reicht. Es gelten die 
Merkmale des deutschen Marktes. Alle Werte zzgl. MwSt. 
2 Weitere Informationen zum offi  ziellen Kraftstoff verbrauch und den offi  ziellen 
spezifi schen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden 
über den Kraftstoff verbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer 
Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und bei der 
Deutschen Automobil Treuhand GmbH unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich 
ist. Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich 
vorgeschriebenen Messverfahren ermittelt. Seit dem 1. September 2017 werden 
bestimmte Neuwagen bereits nach dem weltweit harmonisierten Prüfverfahren für 
Personenwagen und leichte Nutzfahrzeuge (Worldwide Harmonized Light Vehicles 
Test Procedure, WLTP), einem realistischeren Prüfverfahren zur Messung des 
Kraftstoff verbrauchs und der CO2-Emissionen, typgenehmigt. Ab dem 1. September 
2018 wird der WLTP schrittweise den neuen europäischen Fahrzyklus (NEFZ) ersetzen. 
Wegen der realistischeren Prüfbedingungen sind die nach dem WLTP gemessenen 
Kraftstoff verbrauchs- und CO2-Emissionswerte in vielen Fällen höher als die 
nach dem NEFZ gemessenen. Dadurch können sich ab 1. September 2018 bei der 
Fahrzeugbesteuerung entsprechende Änderungen ergeben. Weitere Informationen zu 
den Unterschieden zwischen WLTP und NEFZ fi nden Sie markenabhängig unter www.
volkswagen.de/wltp.

€ 299,–1

mtl. Business Leasing-
Rate zzgl. MwSt.

Leistung:
Sonderzahlung:
Jährl. Fahrleistung:
Vertragslaufzeit:
Mtl. Leasingrate1:
zzgl. Überführungskosten
zzgl. Zulassungskosten

110 kW (150 PS)
€ 999,00

10.000 km
48 Monate

€ 299,- Netto
€ 672,27

Audi Business

Der EMMA-Club Königswinter
lädt alle 14 Tage mittwochs um 19
Uhr in den ungeraden Wochen zu
offenen Gesprächsrunden für Frau-
en in den AWO-Treff, Hauptstraße
109, Königswinter-Niederdollen-
dorf.
Am 15. Februar sprechen wir über
weiblichen Humor. Wie bitte? Al-
les klar: Frauen haben keinen Hu-
mor - und Feministinnen schon
gar nicht. Kein Klischee ist so zäh
wie dieses. Die Wahrheit ist: Frau-
en lachen anders. Das ist
inzwischen sogar wissenschaftlich

belegt.
Neue Frauen sind stets willkom-
men!
www.emmaclubbonn.weebly.com

Sie sind zurzeit stark belastet und
wünschen sich Unterstützung
durch eine qualifizierte Berate-
rin?
Sie überlegen, sich zu trennen,
und möchten Klarheit über die Si-
tuation gewinnen?
Oft tut es gut, mit Fragen und
quälenden Gedanken nicht allein
zu bleiben. Und manchmal ist es
einfacher, über schwierige Erleb-
nisse zu schreiben als zu spre-
chen.
Das Team des Frauenzentrums
Bad Honnef ist auch online für Sie
da und bietet Beratung für alle
Lebenslagen von Frauen für Frau-
en und Mädchen ab 16 Jahren.
Insbesondere zu den Themen Tren-
nung, Gewalt, sexualisierte Ge-
walt, Trauma und Essstörungen
kann hier Unterstützung gefun-

den werden.
Die Beratung ist kostenlos und
datensicher.
Die nächsten Termine sind:
Mi, 8. Februar -
12 Uhr und 12:30 Uhr
Mi, 15. Februar -
12 Uhr und 12:30 Uhr
Mi, 22. Februar -
12 Uhr und 12:30 Uhr
Weitere Informationen und den
Link zur Registrierung finden Sie
hier:
www.frauenzentrum-
badhonnef.de/online-beratung/
Anfragen zu möglichen Online-
Terminen außerhalb der genann-
ten Zeiten
richten Sie bitte per E-Mail an
uns unter info@frauenzentrum-
badhonnef.de oder telefonisch
unter 02224-10548.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Imageschaden für die Stadt Königswinter
Die Stelle des Technischen Beigeordneten muss wieder neu besetzt werden

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Königswinter. „Die Nichtannahme
der Wahl des Bewerbers Dominik
Laufs zum Amt des Technischen
Beigeordneten ist ein herber Rück-
schlag für die Stadt Königswinter.
Damit ist eine geordnete Über-
nahme des Amtes zum 1. April
äußerst fraglich“, so der CDU-Frak-
tionsvorsitzende Stephan Unkel-
bach. „Die CDU-Fraktion in Kö-
nigswinter ist nicht überrascht
über diese Entwicklung. Es ist das
eingetreten, was wir schon ver-
mutet hatten“, so Unkelbach wei-
ter. „Königswinter war für Herrn
Laufs nie eine Herzensangelegen-

heit, sondern ein Sprungbrett. Und
jetzt hat sich beruflich eine ande-
re Perspektive aufgetan und da-
mit ist er bereits weg, bevor er
hier überhaupt angefangen hat.
Aber noch ist es ja möglich, den
Schaden für unsere Stadt zu be-
grenzen. Es gab in dem Verfahren
einen weiteren Bewerber, der alle
gewünschten Voraussetzungen für
diese Stelle erfüllt hat. Wir sind
sehr gespannt, wie die Koalition
jetzt auf diesen Bewerber zugeht,
um ihn zu überzeugen doch noch
nach Königswinter zu kommen.
Das wäre die beste und einfachs-

te Lösung für unsere Stadt. Eine
erneute Ausschreibung kostet
nämlich sowohl Zeit als auch Geld
und bringt auch keine anderen
Bewerberinnen und Bewerber
hervor“, so Unkelbach.
„Da die Stelle des Technischen
Beigeordneten eine erhebliche
Relevanz für die Stadt Königswin-
ter besitzt, hat die CDU-Fraktion
einige Fragen an den Bürgermeis-
ter gerichtet, wie er nun das wei-
tere Verfahren zur Neubesetzung
plant“, so der stellvertretende
Fraktionsvorsitzende Christian
Steiner. „Außerdem möchte die

CDU-Fraktion wissen, ob dem Bür-
germeister bekannt war, dass sich
Herr Laufs ebenfalls in einer an-
deren Kommune in NRW für das
Amt des Beigeordneten bewor-
ben hatte. Hinsichtlich des Infor-
mationsflusses waren wir als Op-
position ebenfalls empört darüber,
dass die Presse vor der CDU-Frak-
tion über die Absage von Herrn
Laufs informiert worden ist. Diese
zu späte Beteiligung durch den
Bürgermeister ist nicht hinnehm-
bar und muss zukünftig anders
gehandhabt werden“, so Steiner
abschließend.
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SCHAUFENSTERKRANKHEIT: 
WAS TUN, WENN DAS GEHEN 
ZUR QUAL WIRD? 
DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER PAVK

ONLINE-INFORMATIONSVERANSTALTUNG MIT CHEFARZT  
DR. THOMAS MAY, AM 13. FEBRUAR 2023, 18.00 UHR

MELDEN SIE SICH AN UND SEIEN SIE ONLINE DABEI!

WANN: Montag, der 13. Februar, um 18.00 Uhr

ANMELDUNG: Zur Anmeldung senden Sie eine E-Mail  

mit Ihrem Namen und dem Stichwort „Gefäßchirurgie“  

an: veranstaltung@khporz.de

Kurz vor der Veranstaltung werden Ihnen die  

Zugangsdaten per E-Mail zugesendet.

JETZT
ANMELDEN!

SCHAUFENSTERKRANK
WAS TUN, WENN DAS G
ZUR QUAL WIRD?
DIAGNOSTIK UND THERAPIE DER PA

ONLINE-INFORMATIONSVERANSTA
DR. THOMAS MAY, AM 13. FEBRU

Bleibt Ihre Partnerin oder Ihr Partner beim Einkaufen ständig vor Schau-

fenstern stehen, muss das nicht unbedingt auf ein großes Interesse an der 

Auslage zurückzuführen sein. Es kann sich dabei auch um die sog. „Schau-

fensterkrankheit“, eine arterielle Durchblutungsstörung v.a. der Beine, handeln. 

Betroffene haben meist schon nach kurzer Belastung so starke Schmerzen, 

Patienten sollten die Beschwerden unbedingt ernst neh-

men und von einem Arzt abklären lassen, denn bleibt 

die Erkrankung unbehandelt, schreitet sie schnell 

voran. Blutgerinnsel, die Gefäße verstopfen und zu 

lebensbedrohlichen Situationen führen, können die 

Folge sein.

Woran erkenne ich eine Periphere Arterielle Ver-

schlusskrankheit (PAVK)? Welche Ursachen hat 

sie? Welche Therapien helfen? Wann ist eine 

Operation nötig? Gibt es Möglichkeiten der 

Vorbeugung?

Diese und weitere Fragen beantwortet der 

Chefarzt der Gefäßchirurgie, Dr. med. 

Thomas May in seinem Vortrag. Er er-

klärt, wie es zur „Schaufensterkrankheit“ 

kommt und welche Therapiemöglich-

keiten es gibt. Außerdem gibt er 

praktische Tipps zur Vorbeugung und 

beantwortet Patientenfragen.

Ihr Experte:

Chefarzt Dr. med. Thomas May behandelt 

im Gefäßzentrum täglich verschiedene 

Gefäßerkrankungen. Dabei liegt ihm die 

möglichst schonende Behandlung der Patien-

tinnen und Patienten am Herzen. Er setzt auf 

minimalinvasive Methoden im angenehmen 

Ambiente der „Angio Suite“ des Krankenhau-

ses Köln-Porz.
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Online-Informationsveranstaltung zur Oberstufe
an der Gesamtschule Oberpleis
Am Montag, 13. Februar umMontag, 13. Februar umMontag, 13. Februar umMontag, 13. Februar umMontag, 13. Februar um
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr bietet die Gesamtschu-
le Oberpleis eine Videokonferenz
an, in der sich die Oberstufe vor-
stellt. Interessierte Schülerinnen
und Schülern und ihre Eltern sind

herzlich eingeladen, davon Ge-
brauch zu machen, einen Einblick
in die Struktur, die Fächer und die
Rahmenbedingungen der Schule
zu erhalten.  Eine vorherige An-
meldung richten Sie bitte an

s c h u e r i n g s @ g e s a m t s c h u l e -
oberpleis.de mit dem Betreff:
„Oberstufen-Info“, um den Zu-
gangslink zur Teams-Videokonfe-
renz zu erhalten.
Allgemeine Informationen zur

Oberstufe an der IGO sowie zum
Anmeldeverfahren werden ab An-
fang Februar auch auf der Home-
page (www.gesamtschule-
oberpleis.de/oberstufe ) abzuru-
fen sein.

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
11 Uhr - Gottesdienst mit Probe-
predigt - Pfarrerin in Probedienst
Janina Haufe
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar

16 Uhr - Probekatechese - Pfarre-
rin in Probedienst Janina Haufe
19.30 Uhr - Gemeindeseminar
„Mit Hoffnung und Zuversicht le-
ben“

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
09.15 Uhr - Krabbelgruppe - Alina
Suckow
17 Uhr - Gemeindegebet - Helga
Schleef

18 Uhr - Abendandacht - Angela
Lehmann
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar

19.30 Uhr - Dienstagforum „Den
Tätern einen Schritt voraus - Kri-
minalpräventive Tipps und Infor-
mationen“
Sonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. JanuarSonntag, 12. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin i. R. Hirzel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
10 Uhr - Fantasie in Hobby und Kunst
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
10 Uhr - Männerfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar

10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Krüger
Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
20 Uhr - Taizé-Andacht
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
16.30 Uhr - Gottesdienst für klei-
ne Leute

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-

haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des

17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe mit Blasiussegen
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse mit Blasiussegen
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
mit Blaisussegen
9.30 Uhr - St. Joseph Mundart-
messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe mit Blasiussegen
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Got-
tesdienst für Kleine Leute
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
mit Blaisussegen
12.30 Uhr - St. Margareta Taufe
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar

8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
17 Uhr - Uhr Marienkapelle Ro-
senkranzgebet f. d. Frieden
19 Uhr Kapelle Vinxel Wortgot-
tesdienst
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
8 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Bla-
siussegen
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Bla-
siussegen
11.30 Uhr - Hon Hochamt mit Bla-
siussegen

18.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Blasiussegen
Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
8 Uhr - Ev-Ki Schulgottesdienst
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
8 Uhr - Rhö ökum. Schulgottes-

dienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9 Uhr - Sel Hl. Messe Frauenge-
meinschaft St. Anna
18 Uhr - Hon Vesper
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-M Friedensgebet
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St.Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Einstimmungsnachmittag
zum Weltgebetstag

Offenes SingenGeistliche Abendmusik
in St. Johann Baptist
Termine im 1. Halbjahr
Die Terminreihe „Geistliche Ab-
endmusik in St. Johann Baptist“
findet jeden letzten Sonntag im
Monat um 18 Uhr in der Pfarrkir-
che Bad Honnef statt.
Sonntag, 26. Februar:Sonntag, 26. Februar:Sonntag, 26. Februar:Sonntag, 26. Februar:Sonntag, 26. Februar: „
Schaffe in mir Gott ein reines
Herz“
Chormusik zu Beginn der österli-
chen Bußzeit
Kirchenchor an St. Johann Baptist
Sonntag, 26.März:Sonntag, 26.März:Sonntag, 26.März:Sonntag, 26.März:Sonntag, 26.März:  „Stabat Ma-
ter dolorosa“ in der Vertonung
von G.Pergolesi zu Beginn der
Passionszeit
Ausführende: M.J. Püllen, Sopran
F. Collet, Sopran
N. Precker, Orgel
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     April:April:April:April:April: Musikschule
Bad Honnef
Niklas Halm, Gitarre
Sonntag, 28. Mai:Sonntag, 28. Mai:Sonntag, 28. Mai:Sonntag, 28. Mai:Sonntag, 28. Mai:
„Der Hl.Geist weht durch die Or-
gel“ zum Pfingstfest
Orgelmusik aus verschiedenen
Jahrhunderten

N. Precker, Orgel
Beginn jeweils 18 Uhr

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe
gestaltet mit Konfirmanden in der
Erlöserkirche - Pfarrerin Beuscher,
Diakon Schilling, anschließend Ge-
spräche und Kaffee im Gemein-
dehaus;
11 Uhr -
Kindergottesdienst parallelKindergottesdienst parallelKindergottesdienst parallelKindergottesdienst parallelKindergottesdienst parallel zum
Gemeindegottesdienst
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,

8 Uhr - Ök. Gottesdienst der
Grundschulen in der Erlöserkir-
che
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 10. 10. 10. 10. 10. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Heine-
mann, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Rund um den Erdball erheben
Menschen in ökumenischer Ver-
bundenheit am ersten Freitag im
März ihre Stimme für Frieden und
Gerechtigkeit. Informiert beten -
betend handeln’ lautet das Motto
der Weltgebetstags-Bewegung.
In diesem Jahr haben Frauen aus
Taiwan den Weltgebetstag vorbe-
reitet. „Glaube bewegt“ heißt das
Thema.
Zu ihrer Insel und ihrem Leben
dort haben uns die Taiwanerinnen

viele Bilder und Geschichten ge-
schickt, die über ihre Freuden und
Sorgen berichten und ihre Angst
vor dem großen Bruder China. In-
teressierte sind herzlich zu einem
Informationsnachmittag am Mitt-
woch, 8. Februar, um 15 Uhr in
das Evangelische Gemeindehaus
in der Luisenstr. 15, Bad Honnef,
eingeladen.
Der Weltgebetstags-Gottesdienst
wird am Freitag, 3. März, um 17
Uhr in der Erlöserkirche gefeiert.

Unter dem Motto: „Sing mal
wieder!“ lädt die Ev. Kirchenge-
meinde Bad Honnef zum monatli-
chen Offenen Singen ins Gemein-
dehaus in der Luisenstraße 15 ein.
Am Montag, 13. Februar, wird ab
19 Uhr unter Leitung von Marie-

Dorothea Wählt ganz ungezwun-
gen gesungen.

Alle Interessierten erwartet ein
breit gefächertes Programm von
neuen geistlichen Liedern über
Volkslieder bis zu Kanons.
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Mit Hoffnung und
Zuversicht leben
Abendseminar in der ev.
Emmausgemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott

Ökumenischer Gottesdienst
zum Valentinstag für Paare

Tea-Time - neue
Gesprächsrunde

Die diesen krisenbelastete Zei-
ten spüren Menschen, wie sehr
sie auf Beziehung und Zusammen-
halt angewiesen sind. Ebenso
wichtig ist dabei auch die Hoff-
nung, dass alles, was geschieht,
einen Sinn hat. Leid und Not dür-
fen nicht ausgeklammert werden.
Diese Hoffnung gibt Kraft, Belas-
tungssituationen durchzustehen
und weiter zu gehen. Ein zuver-
sichtlicher Mensch will etwas be-
wirken, egal wie die schwierige
Situation ausgeht. Und er ist ge-
sünder, lebt länger und hat mehr
Freude. Zuversichtliche Menschen
rechnen mit der Zukunft.
Weil Gott der tragende Grund
unseres Lebens ist, können wir
mit Hoffnung und Zuversicht le-
ben und dies in eine Welt voller

Angst tragen.
Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:Inhalte des Seminars:
meine Wahrnehmung bestimmt
mein Lebensgefühl
wem vertraue ich
Hoffnung und Zuversicht entwickeln
Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung:Seminarleitung: Hans  Hans  Hans  Hans  Hans Wieden-Wieden-Wieden-Wieden-Wieden-
mann,mann,mann,mann,mann, Sozialtherapeut, Oberpleis
Das Seminar findet am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,
7. Februar von 19.30 bis 21.307. Februar von 19.30 bis 21.307. Februar von 19.30 bis 21.307. Februar von 19.30 bis 21.307. Februar von 19.30 bis 21.30
UhrUhrUhrUhrUhr in der ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-Heisterbacherrott,
Dollendorfer Straße 399, 53639
Königswinter statt.
Anmeldung erbeten über das Ge-
meindebüro: 02244/5378 oder
emmausgemeinde-
siebengebirge@ekir.de
Die Teilnahme ist kostenlos; am
Ausgang wird es ein Spenden-
körbchen geben.

Zu einem besinnlichen Abendgot-
tesdienst laden wir herzlich ein -
Verliebte und verlobte, verheira-
tete, junge, alte, fromme und we-
niger fromme Paare.
Gedanken, Texte und Lieder vol-
ler Liebe - aber natürlich
besonders auch der Segen Gottes
für Ihre Partnerschaft - soll Sie im
Miteinander stärken.
Im Anschluss an den Gottesdienst

können Sie mit einem Glas Sekt
anstoßen auf Weiteres...
Wann?
14. Februar um 20 Uhr in der14. Februar um 20 Uhr in der14. Februar um 20 Uhr in der14. Februar um 20 Uhr in der14. Februar um 20 Uhr in der
EmmauskircheEmmauskircheEmmauskircheEmmauskircheEmmauskirche
Thomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - HeisterbacherrottThomasberg - Heisterbacherrott
Um Anmeldung wird gebeten über
das Gemeindebüro:
emmausgemeinde-
siebengebirge@ekir.de
(02244/5378)

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zur nächsten
Veranstaltung von Tea-Time am
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 6. 6. 6. 6. 6. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 15.30 Uhr
in den Sitzungsraum, Luisenstra-
ße 15, ein.

Bei dem Treffen geht es diesmal
um das Thema: „Die Christen und
das Volk Israel“.
Die Organisation und Moderation
der Gespräche übernimmt Pfarrer
i. R. Reinhold Heinemann.
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Erneut knappe Niederlage der
Verbandsliga-Herren
Die Grün-Blauen zeigen gegen die HSG Merkstein
eine schwache Leistung

Die HSG-Reserve unterlag einmal mehr nur sehr knapp und gab die Punkte her. Foto: HSGDie HSG-Reserve unterlag einmal mehr nur sehr knapp und gab die Punkte her. Foto: HSGDie HSG-Reserve unterlag einmal mehr nur sehr knapp und gab die Punkte her. Foto: HSGDie HSG-Reserve unterlag einmal mehr nur sehr knapp und gab die Punkte her. Foto: HSGDie HSG-Reserve unterlag einmal mehr nur sehr knapp und gab die Punkte her. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Mit einem Sieg
wollten die Verbandsliga-Hand-
baller der HSG Siebengebirge am
vergangenen Samstag in der hei-
mischen Sunshine Arena die Hin-
spiel-Niederlage gegen die HSG
Merkstein vergessen machen.
Doch am Ende jubelten erneut die
Merksteiner und für die Grün-
Blauen wird die Tabellensituation
immer herausfordernder. Es war
ein schleppender Beginn beider
Mannschaften in die Partie: Erst
in der fünften Minute erzielte die
HSG Merkstein den ersten Treffer
zur 1:0 Führung. Schon zu diesem
Zeitpunkt konnte man erkennen,
dass es dem Spiel an Tempo feh-
len würde. Das lag aber mehr am
Gastgeber als an den Gästen, die
nur mit acht Feldspielern und zwei
Torhütern angereist waren. Den-
noch schaffte es Merkstein, die
Führung zu behaupten und leicht
auszubauen. Ab der 7. Spielminu-
te folgte die beste Phase der Gast-
geber in der 1. Halbzeit. Mit ei-
nem 5:0-Lauf drehten die Grün-
Blauen kurzzeitig die Partie, gin-
gen in der 13. Minute mit 6:3 in
Führung, mussten aber in der 21.

Minute den Ausgleich zum 7:7 hin-
nehmen. Beflügelt von dieser Auf-
holjagd, legte Merkstein nach und
ging völlig verdient mit einer 11:9
Führung in die Pause. In dieser
Unterbrechung muss es gehörig
gekracht haben in der Kabine der
Grün-Blauen, denn die Gastge-
ber starteten wie verwandelt in
den zweiten Durchgang des Spiels
und glichen innerhalb von 60 Se-
kunden auf 11:11 aus. Doch es
war nur ein kurzes Aufbäumen,
denn wenig später lagen die Haus-
herren mit 11:15 zurück, kurz dar-
auf sogar mit 12:18. Trainer Mar-
kus van Zuilekom stellte auf eine
6:0-Abwehr um und nahm bei je-
der Überzahl einen Spieler in
Manndeckung. Diese Maßnahme
zeigte Wirkung und die HSG-Re-
serve erzielte Tor um Tor, ließ
zudem nur zwei Gegentore zu und
erzielte in der 49. Minute den
20:20 Ausgleich. Alles sah danach
aus, als würde das Spiel nun zu-
gunsten der Siebengebirgler kip-
pen. Und tatsächlich gelang Marc
Nahry in der 56. Minute die 22:21
Führung. Nun entwickelte sich das
Spiel zu einem wahren Krimi. Als

erneut Marc Nahry in der 58. Mi-
nute die Grün-Blauen mit 24:23
in Führung brachte, und Merkst-
ein gleichzeitig eine Zwei-Minu-
ten-Zeitstrafe kassierte, sah es
nach einer geglückten Revanche
fürs Hinspiel aus. Doch die Sie-
bengebirgler nutzten ihre Über-
zahl nicht aus. Ganz im Gegen-
teil, sie kassierten sogar zwei
Gegentreffer und lagen 30 Sekun-
den vor Ende mit 24:25 zurück.
HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom nahm seine letzte Auszeit
und brachte den siebten Feldspie-
ler. Fünf Sekunden vor Schluss

hatte Sebastian Dimel die Mög-
lichkeit, das Unentschieden zu
erzielen, doch der gute Torwart
der Merksteiner hielt den Ball und
damit den Sieg für Merkstein fest.
Somit ging erneut ein enorm wich-
tiges Spiel gegen einen Mitkon-
kurrenten um den Klassenerhalt
innerhalb einer Woche knapp mit
einem Tor verloren. „Für den Auf-
tritt meiner Mannschaft in der 1.
Halbzeit habe ich kein Verständ-
nis. Der Matchplan war klar vor-
gegeben, Merkstein mit ihren nur
acht Feldspielern zu überlaufen.
Doch davon war in der 1. Halbzeit
nichts zu sehen. Viel zu langsam
wurde bei Ballgewinn umgeschal-
tet, wodurch Merkstein genügend
Zeit hatte, sich in der Abwehr zu
positionieren. Auch im Angriffs-
spiel fehlte es an Passschärfe und
Tempo, um die kompakte Abwehr
auseinanderzuziehen. Dass
Merkstein mit nur zwei Auswech-
selspielern nicht aufs Tempo
drückt, ist absolut verständlich.
Dass wir uns aber dem anpassen,
darf uns gerade in einem Heim-
spiel nicht passieren. Durch diese
Niederlage wird die Luft im Ab-
stiegskampf langsam dünner. Wir
haben jetzt noch 12 Endspiele vor
der Brust, wovon eins nächste
Woche erneut gegen einen Mit-
konkurrenten stattfindet, wenn
wir auswärts bei der SG Düren
1899 antreten müssen“, so HSG-
Trainer Markus van Zuilekom. Für
die HSG spielten und trafen: Nick
Burgunder, Tobias Winterscheid
(beide Tor); Marc Nahry 7/4, Kevin
Schieferdecker 4, Max Knieps 3,
Sebastian Dimel 2, Nico Meurer
2, Philipp Brüssler 2, Luca Stoll-
fuss 2, Tobias Hofner 1, Finn Bur-
gunder 1, Moritz Pung, Moritz
Knieps und Sören Rietmann.
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Knappe Pleite gegen Oberwiehl in der Verbandsliga
Die HSG-Reserve kassierte den entscheidenden Gegentreffer sechs Sekunden vor Spielende

In der Abwehr der HSG fehlte oftmals die Absprache und AggressivitätIn der Abwehr der HSG fehlte oftmals die Absprache und AggressivitätIn der Abwehr der HSG fehlte oftmals die Absprache und AggressivitätIn der Abwehr der HSG fehlte oftmals die Absprache und AggressivitätIn der Abwehr der HSG fehlte oftmals die Absprache und Aggressivität

Markus van Zuilekom (links im Bild mit blauen Schuhen) will mit seiner jungen Mannschaft die EnttäuschungMarkus van Zuilekom (links im Bild mit blauen Schuhen) will mit seiner jungen Mannschaft die EnttäuschungMarkus van Zuilekom (links im Bild mit blauen Schuhen) will mit seiner jungen Mannschaft die EnttäuschungMarkus van Zuilekom (links im Bild mit blauen Schuhen) will mit seiner jungen Mannschaft die EnttäuschungMarkus van Zuilekom (links im Bild mit blauen Schuhen) will mit seiner jungen Mannschaft die Enttäuschung
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Nico Meurer und seine HSG lieferten sich ein intensives Duell mit den Gästen vom CVJM Oberwiehl. Fotos: HSGNico Meurer und seine HSG lieferten sich ein intensives Duell mit den Gästen vom CVJM Oberwiehl. Fotos: HSGNico Meurer und seine HSG lieferten sich ein intensives Duell mit den Gästen vom CVJM Oberwiehl. Fotos: HSGNico Meurer und seine HSG lieferten sich ein intensives Duell mit den Gästen vom CVJM Oberwiehl. Fotos: HSGNico Meurer und seine HSG lieferten sich ein intensives Duell mit den Gästen vom CVJM Oberwiehl. Fotos: HSG

(bk) Oberpleis. Am Oberpleiser
Sonnenhügel empfingen die Ver-
bandsliga-Handballer der HSG
Siebengebirge den CVJM Ober-
wiehl. Doch wie schon gegen den
PSV Köln erwischten die Grün-
Blauen einen schlechten Start in
die Partie. Am Ende entwickelte
sich die Partie äußerst dramatisch
und bitter für die Gastgeber. Im
Angriff fehlte es den Grün-Blauen
an Ideen und Tempo, um die kom-
pakte Abwehr der Gäste vor Pro-
bleme zu stellen. Und in der Ab-
wehr fehlte die Absprache und
Aggressivität. Oberwiehl nutze
diese Schwächephase und ging in
der 10. Minute mit 5:2 in Füh-
rung. Eine Abwehrumstellung von
Trainer van Zuilekom und eine
Überzahlsituation für die HSG
brachten die Verbandsliga-Hand-
baller zurück ins Spiel. Ein Dop-
pelschlag von Sebastian Dimel
brachte in der 16. Minute eine
7:5 Führung für die HSG, die kurz
darauf von Oberwiehl wieder aus-
geglichen wurde. Von nun an ent-
wickelte sich ein enges Spiel. Bis
zur Pause wurde jede Führung
beider Mannschaften umgehend
wieder ausgeglichen. Mit einem
14:14 ging es leistungsgerecht in
die Halbzeitpause. Den besseren
Start in die 2. Halbzeit gelang den
Grün-Blauen, die in der 34. Minu-
te durch ein Tor von Marc Nahry
erneut mit zwei Treffern in Füh-
rung ging. In der 46. Minute führ-
te die HSG-Reserve weiterhin
beim Stand von 23:21 mit zwei
Toren. Doch wiederum glich Ober-
wiehl aus, um kurz darauf mit
24:23 selbst in Führung zu gehen.
Nun wechselte die Führung stän-
dig hin und her. Als Daniel Rischi-
kov in der 58. Minute das 28:27
für Oberwiehl erzielte, und gleich-
zeitig Leonard Klosterhalfen eine
Zwei-Minuten-Strafe kassierte,
musste die HSG in Unterzahl ver-
suchen, in dieser Partie noch ei-
nen Punkt zu retten. Tatsächlich
gelang Tim Boland 40 Sekunden
vor Schluss in Unterzahl das 28:28.
Doch der letzte Angriff gehörte
den Gästen aus Oberwiehl, die
noch 30 Sekunden Zeit hatten,
um den Siegtreffer zu erzielen.
Immer noch in Unterzahl versuch-
te die HSG alles, um den ent-
scheidenden Gegentreffer zu ver-
hindern. Doch sechs Sekunden vor
Ende gelang Johannes Schneevogt
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Dragons phasenweise
zu inkonsequent
Im Auswärtsspiel gegen die Itzehoe Eagles
unterliegen die Dragons Rhöndorf mit 76:80

der durch die Oberwiehler Fans
viel umjubelte Siegtreffer zum
29:28. „Erneut haben wir uns die
Niederlage selbst zuzuschreiben.
Wie ich in der Zeitung gelesen
habe, hatte der Gästetorwart un-
glaubliche 21 Paraden, davon all-
eine sechs vereitelte 100%-Chan-
cen in der 1. Halbzeit. Auch wenn
ich mich wiederhole: aber wenn
wir nicht langsam unsere Ab-
schlussschwäche abstellen, wer-
den wir es in Zukunft schwer ha-
ben, Spiele zu gewinnen. Aber ich

bin optimistisch, dass uns das ge-
lingen wird, wir dadurch auch
wieder Spiele gewinnen werden
und damit die Klasse halten kön-
nen“, so HSG-Trainer Markus van
Zuilekom nach dem Spiel. Für die
HSG spielten und trafen: Sebasti-
an Miebach, Johannes Klein (bei-
de Tor); Marc Nahry 6, Leonard
Klosterhalfen 6/4, Tom Boland 4,
Sebastian Dimel 3, Nico Meurer 3,
Marc Bankstahl 3, Moritz Knieps
1, Sören Rietmann 1, Mike Nahry
1, Tom Tebbe und Max Knieps.

gelassen. Dennoch bin ich der
Meinung, dass wir Spiele auch an
schlechten Tagen, was unsere
Wurfausbeute angeht, gewinnen
können. Wir müssen dafür konse-
quenter mit allen Spielern reboun-
den und einfache Ballverluste re-
duzieren. Die Rechnung ist sim-
pel, wenn du schlechter triffst als
dein Gegner, musst du mehr Ab-
schlüsse haben, um das zu kom-
pensieren. Der erste Einstand von

Mubi war positiv und mit vielen
guten Ansätzen. Natürlich ist das
hier aber keine One-Man-Show,
jeder einzelne muss sein Päck-
chen tragen und seine Leistung
bringen, damit wir erfolgreich spie-
len.“ Für Rhöndorf liefen auf:
Goodman (11, 4 Assists), Bangala
(7, 9 Rebounds) Wendeler (6),
Buchholz (12/3-3er), Koch (15/4),
Albrecht (6/1), Salami (16/2) und
Bergmann (3/1).

(bk) Bad Honnef. „Satz mit X, das
war nix!“ - so könnte man den
Auftritt der Honnefer Basketbal-
ler bei den Itzehoe Eagles auf den
Punkt bringen. Durch eigene
Schwächen und Fehler bringen
sich die Dragons Rhöndorf um die
Chance auf einen wichtigen
Auswärtssieg bei den formstar-
ken Itzehoe Eagles. Bester Scorer
der Drachen wird Neuzugang Mu-
barak Salami. Die Partie würde
eröffnet durch Florian Wendeler,
der nach feinem Zuspiel von De-
von Goodman die ersten Punkte
des Abends erzielte. In einem feh-
lerbehafteten Viertel blieb es ein
enges Kopf an Kopf Rennen, in-
dem Zaba Bangala die finalen 4
Punkte für seine Farben markie-
ren konnte. (17:18) Im zweiten
Viertel war es Neuzugang Muba-
rak Salami, der die Defense der
Eagles auf Trab hielt, aber nur pha-
senweise die schwache Offense
seiner Mannen auffangen konn-
te. Lediglich zwölf Zähler gelan-
gen den Drachen, was vor allem
auf schwache Quoten aus dem
Feld und von der Freiwurflinie zu-
rückzuführen war. Entsprechend
prangte ein 38:30-Rückstand zur
Pause der Anzeigetafel der Sport-
halle am Lehmwohld. Sehr zum
Ärger der Coaches setzte sich das
Fehlerfestival der Dragons auch
im dritten Viertel fort, was sym-
bolisch durch einen Drachen-Fehl-
wurf und Ballverlust eröffnet wur-
de. Während auf der einen Seite
weiterhin viel Sand im Getriebe
war, gelang es den Gastgebern
wesentlich bessere ihre offensi-
ven PS auf die Bahn zu bekom-
men. Besonders Walter J. McBri-
de und Shaquille Rombley nutz-

ten die Lücken in der Defense kon-
sequent aus und waren die Trieb-
federn für einen zwischenzeitli-
chen 10:2-Lauf der Eagles, die sich
damit auf 53:37 absetzen konn-
ten. Erst einige Einzelaktionen
von Devon Goodman und Muba-
rak Salami brachten wieder et-
was Schwung in die Partie, auch
wenn vor dem finalen Viertel
bereits ein letztlich vorentschei-
dendes 63:47 zu Buche stand. Mit
dem Mute der Verzweiflung und
viel Einsatz stemmten sich die
Dragons nochmals gegen die dro-
hende Niederlage und konnten
sich in den finalen Minuten
nochmals in Schlagdistanz vorar-
beiten. Ein 3er durch Nicolas Buch-
holz zum 79:76 ließ die Gastge-
ber nochmals kurz schwanken, die
aber von der Freiwurflinie den
Deckel auf die Partie und den
letztlich verdienten Erfolg mach-
ten. Mit gerade einmal 45% Tref-
ferquote von der Freiwurflinie lie-
ferten die Drachen eine der
schwächsten Performances in die-
ser Kategorie seit Langem ab und
ließen vor allem dort die entschei-
denden Punkte liegen. Auch das
Rebound-Duell konnten die Ea-
gles für sich entscheiden. Weiter
geht es für die Dragons an diesem
Samstag, wenn um 19 Uhr die
BBG Herford im DragonDome am
Menzenberg gastiert. „Die verwor-
fenen Freiwürfe haben extrem weh
getan. Wenn man sich durch gute
Offense so viel an die Freiwurfli-
nie bringt, dann müssen die Punk-
te einfach ausgenutzt werden“ so
Headcoach Julius Thomas, „Gera-
de am Anfang haben wir darüber
hinaus auch noch sehr viele offe-
ne Dreier und Korbleger liegen
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HSG Siebengebirge Volleyball braucht Drama
Erfolgreicher Start in die Rückrunde

Die HSG dominiert im AußenangriffDie HSG dominiert im AußenangriffDie HSG dominiert im AußenangriffDie HSG dominiert im AußenangriffDie HSG dominiert im Außenangriff

Die HSG gut gelaunt in der Auszeit gegen Lülsdorf-RanzelDie HSG gut gelaunt in der Auszeit gegen Lülsdorf-RanzelDie HSG gut gelaunt in der Auszeit gegen Lülsdorf-RanzelDie HSG gut gelaunt in der Auszeit gegen Lülsdorf-RanzelDie HSG gut gelaunt in der Auszeit gegen Lülsdorf-Ranzel

Das erste Spiel der HSG Volley-
baller im neuen Jahr gegen Lüls-
dorf-Ranzel war gleichzeitig das
letzte Spiel der Vorrunde in der
Liga BFS Rheinland Mixed Kreis-
liga Rhein-Sieg. Die HSG begann
das Spiel offensiv, über die Mitte
via Toni Kühl und Martin Annerbo
gelang gefühlt alles. Fast jeder
Meterball wurde verwandelt oder
setzte den Gegner unter starken
Druck. Christina Thesing, nach lan-
ger Verletzungspause wieder zu-
rück im Kader, ergänzte das Team
perfekt im Außenangriff. Lange
Aufschlagserien dominierten den
ersten und zweiten Satz, die sou-
verän mit 25:8 und 25:10 gewon-
nen wurden. „Im letzten Satz ha-
ben ein bisschen die Konzentrati-
on verloren, aber gewonnen ist
gewonnen“, sinniert Karsten Klim-
meck, der Coach über den dritten
Satz, der mit 25:18 nach Hause
gefahren wurde. Zwei Wochen
später begann die Rückrunde ge-
gen den TV Hangelar II. Mit in der
Starting-Six war erstmals Lkhag-
vajargal Munkhbat, Aupair aus der
Mongolei, die seit Herbst bei der
HSG trainiert. Zusammen mit Ka-
thi Cerkasski griff sie über die
Außen an. Verletzungsbedingt
wurde die Zuspielerin Maria Wen-
zel durch Sebastian Gunreben er-
setzt. Sigi Rötzel besetzte die
zweite Stellerposition. Toni Kühl
und Martin Annerbo waren wieder
für die schnellen Mittelangriffe
vorgesehen. Diese patente Auf-
stellung machte erste gute Punk-
te, bis beim 7:2 der TV Hangelar
die erste Auszeit nahm. Danach
machte die HSG zu viele eigene
und Leichtsinnsfehler. Gleichzei-
tig legte Hangelar den Schwer-
punkt auf lange, weite Bälle in
den Rückraum. Es folge das 9:9,
13:14, 13:19 bis Karsten Klim-
meck Auszeit beantragte und da-
mit den Aufschlagfluss der Geg-
ner stoppte. „Ihr seid eine Hobby
Truppe! Ihr wollt Spaß, ich seh
aber keinen Spaß auf dem Platz.
Spielt mit Spaß!“, motivierte Kars-
ten Klimmeck die HSG’ler auf dem
Platz. Das half. Die HSG erinnerte
sich an den Spaß der letzten Spie-
le und kämpfte sich heran, verlor
aber dann doch noch knapp mit
23:25. Die HSG’ler waren wieder
da und spielten jetzt mit viel mehr
guter Laune ihr Spiel. Die Kon-
zentration war zurück und die fol-

genden Sätze wurden mit 25:17,
25:13 und 25:14 ungefährdet nach
Hause gebracht. „Die HSG braucht
anscheinend Drama!“, lacht Jan

Gödeke, der für Martin Annerbo
kam, hinterher, „das nächste
Heimspiel mit hoffentlich etwas
weniger Drama findet statt am

03.03. um 20:30 in der Grund-
schulturnhalle in Heisterbacher-
rott gegen den dritten TV Birk.“,
trommelt er für Unterstützung.
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Männliche D-Jugend überzeugt gegen Gummersbach
Junioren der HSG Siebengebirge
tanken im Testspiel Selbstvertrauen gegen den Bundesliga-Nachwuchs

Die D1-Jugend sammelte Erfahrung im Spiel gegen den VfL Gummers-Die D1-Jugend sammelte Erfahrung im Spiel gegen den VfL Gummers-Die D1-Jugend sammelte Erfahrung im Spiel gegen den VfL Gummers-Die D1-Jugend sammelte Erfahrung im Spiel gegen den VfL Gummers-Die D1-Jugend sammelte Erfahrung im Spiel gegen den VfL Gummers-
bach. Foto: HSGbach. Foto: HSGbach. Foto: HSGbach. Foto: HSGbach. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Die männliche D-
Jugend musste spontan umplanen
- und fand eine sportlich eine ab-
solut höchstklassige Alternative.
Durch den Rückzug des HSV Trois-
dorf vom Ligabetrieb hatten die
HSG-Kids überraschend spielfrei.
Da der VfL Gummersbach um Trai-
ner Stanislav Zhukov ein ähnli-
ches Schicksal teilte, tat man sich
kurzerhand für ein spontanes Trai-
ningsspiel am Sonntag, 22. Janu-
ar, in der Halle am Oberpleiser
Sonnenhügel zusammen. Die Gäs-
te aus dem Oberbergischen wa-
ren für die Jungs aus dem Sieben-
gebirge eine kleine „Wundertü-
te“, da man zuletzt vor einem gu-
ten Jahr gegen die Gummersba-
cher antrat und relativ deutlich
verlor. Zudem hatte der D-Jugend-
Nachwuchs von Bundesligist VfL
Gummersbach die oberbergische
Vorrunde mit 16:0 Punkten souve-
rän gewonnen und steht in der

laufenden Saison verlustpunktfrei
mit 6:0 Punkten an der Tabellen-
spitze in der Parallelliga. Hinzu
kam, dass die HSG erneut auf ei-
nen langzeitverletzten Rückraum-
spieler verzichten musste, sodass

insbesondere auf Halblinks wie
schon bei der letzten Begegnung
der beiden Traditionsvereine die
Alternativen fehlten. Darüber hin-
aus sagte ein Kreisläufer kurzfris-
tig ab, sodass man seitens der

Grün-Blauen nur mit neun Felds-
pielern und zwei Torhütern antre-
ten konnte. Trotz der schwierigen
Vorzeichen kam die HSG gut ins
Spiel und zeigte im Angriff eine
spielerisch überzeugende Leistung
mit vielen schnellen Aktionen. In
der Abwehr standen die Siebenge-
birgler sehr eng am Gegner, ver-
teidigten extrem offensiv und ka-
men über das schnelle Umschalt-
spiel immer wieder zu einfachen
Toren durch Tempogegenstöße. Am
Ende führte aber auch die körper-
liche Überlegenheit der Gäste zu
einem etwas zu hohen Endergeb-
nis von 56:25 für den VfL Gum-
mersbach. Wichtiger als das Re-
sultat war jedoch, dass die beiden
Mannschaften sich sehr gut ver-
standen und über 50 Minuten eine
faire und sportlich sehr attraktive
Begegnung ablieferten bei diesem
spontanen Testspiel in der Sun-
shine Arena.

Große Fortschritte im Jugend-Handballspiel
Weibliche D1 und D3-Mannschaften zeigten am Sonnenhügel im Liga-Rückspiel ihr Können

Das Ergebnis wurde zur Nebensache - die D-Juniorinnen der HSG zeigten beim vereinsinternen Kreisliga-Duell tollen Handballsport. Foto: HSGDas Ergebnis wurde zur Nebensache - die D-Juniorinnen der HSG zeigten beim vereinsinternen Kreisliga-Duell tollen Handballsport. Foto: HSGDas Ergebnis wurde zur Nebensache - die D-Juniorinnen der HSG zeigten beim vereinsinternen Kreisliga-Duell tollen Handballsport. Foto: HSGDas Ergebnis wurde zur Nebensache - die D-Juniorinnen der HSG zeigten beim vereinsinternen Kreisliga-Duell tollen Handballsport. Foto: HSGDas Ergebnis wurde zur Nebensache - die D-Juniorinnen der HSG zeigten beim vereinsinternen Kreisliga-Duell tollen Handballsport. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Am 21. Januar er-
öffneten die beiden Teams der
weiblichen D-Jugend der HSG Sie-
bengebirge im vereinsinternen
Kreisliga-Spiel den ersten Heim-
spieltag des Jahres am heimi-
schen Sonnenhügel. Mit
insgesamt drei Mädchenmann-
schaften sind die Grün-Blauen in
dieser Saison 2022/2023 in der
Kreisliga im Einsatz. Dabei hat

die „D1“ noch beste Chancen, sich
als Spitzenreiter die Meister-
schaft zu sichern. Die Eltern der
Mädchen der beiden HSG-Teams
sowie die vielen weiteren Zu-
schauerinnen und Zuschauer in
der Oberpleiser „Sunshine Are-
na“ konnten sich davon überzeu-
gen, dass alle Spielerinnen im
Vergleich zur Hinrunde große Fort-
schritte gemacht haben. Mit gro-

ßer Ballsicherheit, einigen takti-
schen Spielvarianten und hohem
Tempo gingen die Kontrahent-
innen in die vielen spannenden
Spielsituationen der Partie. Die
Schützlinge vom Trainer-Duo Ar-
min und Paula Reckers der „D2
und D3“ sowie die „erste Mann-
schaft“ der Verantwortlichen Fre-
derik und Petra Nüsse waren von
der ersten Minute an konzent-

riert bei der Sache. In einem fai-
ren, schönen Spiel wurde auf bei-
den Seiten mit Begeisterung um
jeden Ball gekämpft und die Zu-
schauerinnen und Zuschauer sa-
hen viele schöne Tore auf beiden
Seiten.
Der eigentliche und „große Ge-
winner“ des Spiels war jedoch der
Mädchenhandball bei den Grün-
Blauen insgesamt.
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Oberpleis 2 gewinnt Verfolgerduell
6:2 Erfolg gegen DJK BW Friesdorf

D-Juniorinnen mit Sieg gegen Siegburg
Weibliche D1 setzt sich in spannendem Spitzenspiel am Sonnenhügel durch

Das Team der D1 der HSG traf auf den Siegburger TV und ging als Sieger aus der Halle. Foto: HSGDas Team der D1 der HSG traf auf den Siegburger TV und ging als Sieger aus der Halle. Foto: HSGDas Team der D1 der HSG traf auf den Siegburger TV und ging als Sieger aus der Halle. Foto: HSGDas Team der D1 der HSG traf auf den Siegburger TV und ging als Sieger aus der Halle. Foto: HSGDas Team der D1 der HSG traf auf den Siegburger TV und ging als Sieger aus der Halle. Foto: HSG

(rl) Oberpleis. Im Kampf um Platz
2 hinter Spitzenreiter BC Wacht-
berg konnte die 2. Oberpleiser
Badmintonmannschaft in der Be-
zirksliga den direkten Konkurren-
ten Friesdorf durch einen 6:2
Heimerfolg in der Tabelle überflü-
geln. Sobkowski/Weber gewan-
nen das 1. Herrendoppel gegen
Thomaschewski/Friedrichs 21:12,

21:16, das Damendoppel Guß-
mann/Gußmann behielt beim 21:8,
21:19 gegen Ku/Ihnen die Ober-
hand und das Mixed Bopper/Guß-
mann, A. punktete mit 22:20,
21:13 gegen Alfter/Ihnen. Darüber
hinaus gewannen Weber und Hei-
mann ihre Einzel glatt in 2 Sätzen
und Carolin Gußmann rang Cindy
Ku mit 14:21, 21:13, 21:17 nieder.

Die 3. Mannschaft des TuS 05 Ober-
pleis war beim souveränen Tabel-
lenführer TV Refrath chancenlos.
Bei der 0:8 Niederlage konnten
lediglich die Doppel Linden/Trapp
und Flink/Perings einen Satz für
Oberpleis verbuchen. Alle ande-
ren Spiele wurden in zwei Sätzen
verloren.
Oberpleis 4 setzte sich durch ei-

nen 6:2 Erfolg gegen den Siegbur-
ger SV in der ersten Tabellenhälf-
te der Bezirksklasse fest. In den
Doppeldisziplinen gewannen En-
gelmann/Gußmann, Stricker/Eick-
hoff und Gußmann/Stricker ihre
Spiele.
Dazu kamen die Einzelerfolge von
Engelmann, Lucht und Susana
Eickhoff.

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntagmittag kam es am Ober-
pleiser Sonnenhügel zu einem
wahren Spitzenduell in der Kreis-
liga der D-Juniorinnen. Das Team
der D1 der Grün-Blauen traf auf
den Siegburger TV. Die beiden
Teams belegen kurz vor Ende der
Saison 2022/2023 die Plätze Zwei
und Drei der Liga und wollten mit
einem Sieg die Chance auf die
Meisterschaft wahren. Es war also
für Spannung gesorgt - und ent-
sprechend startete auch die Par-
tie, die von zahlreichen und laut-

starken Zuschauerinnen und Zu-
schauern begeistert verfolgt wur-
de. Die Gäste aus Siegburg star-
teten wie die Feuerwehr und führ-
ten bereits nach zweieinhalb Mi-
nuten mit 3:0. Der erste Treffer
durch einen 7-Meter für die Grün-
Blauen folgte eine Minute später
und in Minute 8 erzielte das Team
von Petra und Frederic Nüsse den
ersten Ausgleich zum Stand von
5:5. Bis zur Halbzeit konnte sich
kein Team absetzen und erst kurz
vor der Pause erzielten die Grün-
Blauen die erste Führung

überhaupt zum Stand von 12:11.
Auch in der zweiten Halbzeit blieb
Siegburg vor allem über die Kreis-
läuferposition gefährlich. Aber die
HSG Mädchen erarbeiteten sich
immer wieder gute Chancen im
Eins-gegen-Eins und durch tem-
poreiches Passspiel über alle Po-
sitionen. So konnten die Gastge-
berinnen schließlich eine Drei-
Tore - Führung bis zur 32. Minute
herausspielen. Mitentscheidend
für den Erfolg der HSG war Torhü-
terin Frieda Böcker, die in der
Schlussphase vier freie Torwürfe

der Gäste - darunter einen 7-Me-
ter-Strafwurf - hintereinander pa-
rieren konnte. Die Siebengebirg-
lerinnen blieben bis zum Ende des
Spiels selbstbewusst und fokus-
siert: Im Angriff wurden die Chan-
cen sicher verwandelt und so
konnten sich die Grün-Blauen
über einen hart erkämpften, aber
verdienten Sieg 28:23 freuen - bei
dem das Ergebnis den durchweg
sehr ausgeglichenen und engen
Spielverlauf gegen ebenfalls toll
spielende Siegburgerinnen kaum
widerspiegelt.
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Deutlicher Heimsieg der Oberliga-Herren
Die HSG Siebengbirge setzt ihre Serie auch gegen den Stolberger SV eindrucksvoll fort

Das Oberliga-Team der HSG setzt seine Erfolgsserie fort. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG setzt seine Erfolgsserie fort. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG setzt seine Erfolgsserie fort. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG setzt seine Erfolgsserie fort. Foto: HSGDas Oberliga-Team der HSG setzt seine Erfolgsserie fort. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Samstag empfing die Herren I der
HSG Siebengebirge den Stolber-
ger SV zum Duell der Gegensätze
am Sonnenhügel. Während der
Tabellenletzte um den Klassener-
halt kämpft, wollen die Oberliga-
Herren der HSG den Anschluss an
die Tabellenspitze halten. Die
Mannschaft von HSG-Trainer Lars
Degenhardt legte konzentriert
los. Aus einer wieder einmal agi-
len, starken Deckung heraus ge-
langen einfache Tore und auch im
Angriff konnten sich die HSGler
immer wieder freie Würfe erar-
beiten. So konnten die Grün-Blau-
en bereits nach 19 Minuten auf
10:5 erhöhen. In der Folge ließ
die Konzentration bei den Gast-
gebern etwas nach und die Stol-
berger konnten einige Fehler der
Siebengebirgler nutzen, um den
Rückstand nicht größer werden
zu lassen.
Dennoch ging es mit einem kla-
ren 18:11 für die Grün-Blauen in
die Kabine. In der zweiten Halb-
zeit ging nochmal ein Ruck durch
die Mannschaft aus dem Sieben-
gebirge. Durch neue frische
Außenspieler aus der A-Jugend
und einer weiterhin starken Ab-
wehr, konnten die Grün-Blauen

Tempogegenstoß um Tempogegen-
stoß laufen und die müden Stol-
berger überrennen. In der 38. Mi-
nute war dann beim Stand von
23:13 die Vorentscheidung gefal-
len. Am Ende stand ein verdienter
40:23-Erfolg auf der Anzeigetafel

und die Oberliga-Herren nehmen
ordentlich Rückenwind in die kom-
menden, sehr entscheidenden vier
Spielwochen mit. Die Siebenge-
birgler konnten mit diesem Sieg
ihre Serie auf nunmehr zwölf Par-
tien in Folge ohne Niederlage aus-

bauen. Es spielten und trafen: Fi-
scher, Löcher (beide Tor); Koch
(10), Marcinkovic (7/4), Gebel (6),
Lindner (4), Andrassy, Hayer, Pi-
card (je 3), Dziendziol (2), Stoll-
fuss, Rohde (je 1), Al-Zaidi und
Sivanathan.

Pflegefamilie: Geben Sie Kindern ein Zuhause
Informationsabend in Troisdorf
Rhein-Sieg-Kreis (an). Kinder
brauchen liebevolle und verläss-
liche Eltern und ein Zuhause.
Wenn aber die leiblichen Eltern
nicht ausreichend für ihre Kinder
sorgen können, benötigen diese
entweder zeitweise oder auf Dau-
er Menschen, die Ihnen ein neues
Zuhause geben, in dem sie Ge-
borgenheit, Erziehung und Förde-
rung erfahren. Dies können Paare
mit oder ohne eigene Kinder und
Einzelpersonen aller Kulturkreise
sein. Die Kooperationsgemein-
schaft Vollzeitpflege der rechts-
rheinischen Jugendämter im
Rhein-Sieg-Kreis sucht Interes-
sierte, die sich vorstellen können,
diese Aufgabe zu übernehmen.
Daher gibt es am Dienstag, 28.
Februar, von 19.30 bis 21 Uhr im

Stadtteilhaus Friedrich-Wilhelms-
Hütte, Lahnstraße 18, 53840 Trois-
dorf einen Informationsabend zum
Thema „Pflegefamilie“.
Teilnehmen können Personen, die
in den Städten Bad Honnef, Hen-
nef, Königswinter, Lohmar, Nieder-
kassel, Sankt Augustin, Siegburg,
Troisdorf und im Bereich des
Kreisjugendamtes Rhein-Sieg
wohnen. Das sind die Gemeinden
im Rhein-Sieg-Kreis: Alfter, Eitorf,
Much, Neunkirchen-Seelscheid,
Ruppichteroth, Swisttal, Wacht-
berg und Windeck.
Der Informationsabend bietet die
Gelegenheit, sich unverbindlich
damit auseinander zu setzen, wel-
che Voraussetzungen erfüllt sein
müssen und welche Unterstützung,
Beratung und Qualifizierung Pfle-

geeltern erhalten.
Auch über den Bereich der famili-
ären Bereitschaftsbetreuung und
der Fachpflege wird informiert.

Interessierte können sich telefo-
nisch unter 02241 13-2070 oder
bei simone.brede@rhein-sieg-
kreis.de anmelden.
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Kontinuität und Veränderung
Neuer Vorstand im Windhagener Golfclub Waldbrunnen

Veterinärinnen und Veterinäre des Rhein-Sieg-Kreises im
Einsatz für den Tierschutz und die Seuchenbekämpfung
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Der Tier-
schutz, die Überwachung interna-
tionaler Tiertransporte und die
Seuchenbekämpfung waren in
2022 eine arbeitsreiche Heraus-
forderung für die Veterinärinnen
und Veterinäre der Abteilung Tier-
gesundheit des Veterinär- und Le-
bensmittelüberwachungsamtes
des Rhein-Sieg-Kreises.
„Dies war und ist immer noch der
Corona-Zeit geschuldet“, erklärt
Veterinärdirektorin Silvia Berger.
„Viele haben sich in der Pande-
mie ein Haustier angeschafft,
ohne sich vorher über Kosten und
Aufwand zu informieren; das Be-
dürfnis nach einem Haustier hat
illegalen Tierhändlern in die Kar-
ten gespielt“.
KKKKKontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von ontrolle von TTTTTierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungenierhaltungen
Konkret hatte dies zur Folge, dass
aufgrund vorgeschriebener Regel-
kontrollen und aufgrund von Be-
schwerden aus der Bevölkerung
in 2022 mehr als 510 private und
gewerbliche Tierhaltungen tier-
schutzrechtlich kontrolliert wur-
den. Teilweise wurden sie mehr-
fach kontrolliert, und es wurden
erhebliche Verstöße gegen den
Tierschutz festgestellt: 24 Hunde,
35 Katzen, 18 Wellensittiche und
eine Wasserschildkröte wurden
temporär oder dauerhaft in ge-
eignete Pflege untergebracht.
Hunde und Katzen, die über das

Internet zu jung, ohne gültige Pa-
piere und ohne ausreichenden
Tollwutimpfschutz gekauft wur-
den, mussten ordnungsbehördlich
über Wochen in eine Tollwut-Qua-
rantäne. Diese konnte erst been-
det werden nachdem die gesetz-
lichen Anforderungen erfüllt wa-
ren. „Auch uns Tierärztinnen und
Tierärzten fällt es schwer, Welpen
isolieren zu müssen und ihnen in
der wichtigen Sozialisierungs- und
Prägungsphase den Kontakt zu
Tieren und Menschen zu verweh-
ren. Die Verantwortung liegt je-
doch beim Tierhalter.“
Tiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der UkraineTiere aus der Ukraine
153 Hunde, Katzen und ein Frett-
chen kamen 2022 offiziell mit ih-
ren tierliebenden Halterinnen und
Haltern aus der Ukraine in den
Rhein-Sieg-Kreis. Da die Ukraine
hinsichtlich des Tierseuchenrechts
ein Drittland ist, mussten die Ve-
terinärinnen und Veterinäre die
Einhaltung der gesetzlichen Vor-
gaben überwachen. So musste das
Tier gekennzeichnet sein, einen
Impfpass mit gültiger Tollwutimp-
fung besitzen und zusätzlich der
Tollwuttiter bestimmt werden.
Dies erfolgte in Kooperation mit
den praktizierenden Tierärzten.
Bis zur „Freigabe“ mussten die
Tiere in einer Heimquarantäne
verbleiben.
ÜberwÜberwÜberwÜberwÜberwachung von achung von achung von achung von achung von TTTTTiertriertriertriertriertransportenansportenansportenansportenansporten

Der Gesundheitsstatus von 15.900
Kälbern, 88 Rindern und 307 Pfer-
den sowie ihre tierschutzgerech-
te Verladung wurden im Rahmen
der Überwachung internationaler
Tiertransporte kontrolliert.
Für 81 Katzen und Hunde wurde
eine sogenannte „Gesundheits-
bescheinigung“ ausgestellt. Die-
se wird notwendig, wenn jemand
mit dem Tier in ein Nicht-EU-Land
verreisen oder ausreisen möchte.
Amerikanische Faulbrut und Ge-Amerikanische Faulbrut und Ge-Amerikanische Faulbrut und Ge-Amerikanische Faulbrut und Ge-Amerikanische Faulbrut und Ge-
flügelpestflügelpestflügelpestflügelpestflügelpest
Tierseuchen hielten die Mitarbei-
tenden des Veterinäramtes 2022
das ganze Jahr „in Atem“: Zu-
sätzlich zu schon bestehenden
Sperrbezirken in Hennef und in
Königswinter wurde die Amerika-
nische Faulbrut der Bienen in ei-
nem Betrieb mit Standorten in
Bornheim und Alfter und in einem
Windecker Betrieb festgestellt. In
Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Bienenseuchensachverstän-
digen konnte die Gefährdung lo-
kal begrenzt werden.
Ende Oktober brach die Geflügel-
pest bei einem Hobbyhalter in Loh-
mar aus; einige Tage später auch
bei einem Hobbyhalter in Wind-
eck. Zur Bekämpfung der Seuche
wurden Schutz - und Überwa-
chungszonen eingerichtet. Zudem
suchten die Veterinärinnen und
Veterinäre rund um die beiden

Ausbruchsbetriebe in einem Ra-
dius von 3 Kilometer rund 150
geflügelhaltende Betriebe auf. Sie
untersuchten Hühner, Enten und
anderes Geflügel klinisch.
Beide Hobbyhalter hatten ihre Tie-
re von dem gleichen Geflügel-
händler aus einem Nachbarkreis
bezogen; auch dieser musste we-
gen des Geflügelpestvirus seinen
gesamten Bestand töten. Nach
erfolgreicher Eindämmung der
Geflügelpest konnten die Sperr-
bezirke im Rhein-Sieg-Kreis im
November 2022 aufgehoben wer-
den. Seit Juli 2022 sind ganz Nord-
rhein-Westfalen und somit auch
der Rhein-Sieg-Kreis wieder frei
von der Blauzungenkrankheit, so
dass alle Maßnahmen zur Seu-
chenbekämpfung eingestellt wer-
den konnten.
„Der Tierschutz, die Bekämpfung
von Tierseuchen sowie andere
Themen, die den Bürgerinnen und
Bürgern eher unbekannt sind, wie
zum Beispiel Tierische Nebenpro-
dukte, Futtermittel oder Tierarznei-
mittel, werden die Abteilung Tier-
gesundheit auch in Zukunft immer
wieder beschäftigen“, betont Silvia
Berger. Rückfragen zu diesen The-
men beantwortet das Veterinäramt
des Rhein-Sieg-Kreises unter Tele-
fon: 02241/13-2335 oder unter E-
Mail veterinaeramt@rhein-sieg-
kreis.de.

Zum Ende der diesjährigen Spiel-
saison trafen sich die Mitglieder
des Golfclubs Waldbrunnen in
Windhagen. Bei der gut besuch-
ten Mitgliederversammlung stan-
den der Rückblick auf das erfolg-
reiche vergangene Jahr und Neu-
wahlen zum Vorstand im Vorder-
grund. Nach den corona-beding-
ten Auszeiten konnte im letzten
Jahr im Mannschaftssport des Lan-
desgolfverbandes (LGV) Rhein-
land-Pfalz / Saarland durchgestar-
tet werden. Einen besonderen Er-
folg konnte die Herrenmannschaft
der „Altersklasse 30“ erzielen:
Sie stieg in die 2. Liga des LGV
auf - erstmals ist ein Team des
Golfclub Waldbrunnen in dieser
Klasse dabei.

Die Damenmannschaft spielte
erstmals in der „Altersklasse 50“
und erreichte auf Anhieb den 4.
Platz.
Allen Mannschaften wurde mit
einem großen Applaus gedankt.
Anerkennung fanden auch die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer an
den Clubmeisterschaften, in de-
nen sich Joyce Masai und Axel
Moddemann als Clubmeister und
Franz Christian Morfeld als Ju-
gendmeister qualifizierten.
Dass Golf und Naturschutz kein
Widerspruch sind, beweist die Ar-
beit des Umweltbeauftragten Ralf
Firmenich, der nicht nur für zahl-
reiche Neuanpflanzungen heimi-
scher Gehölze sorgte, sondern mit
zahlreichen Nistkästen gut ange-

Alter und neuer Präsident bei der Amtsübergabe: Peter Hoffmann (links)Alter und neuer Präsident bei der Amtsübergabe: Peter Hoffmann (links)Alter und neuer Präsident bei der Amtsübergabe: Peter Hoffmann (links)Alter und neuer Präsident bei der Amtsübergabe: Peter Hoffmann (links)Alter und neuer Präsident bei der Amtsübergabe: Peter Hoffmann (links)
und Julian Mayerund Julian Mayerund Julian Mayerund Julian Mayerund Julian Mayer
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nommene Brutplätze für die hie-
sige Vogelwelt bereitgestellt hat.
Abschied nehmen hieß es vom bis-
herigen Präsidenten Peter Hoff-
mann, dem Vize Matthias Edel-
mann und der Schatzmeisterin
Claudia Himmelmann, die nicht
mehr zur Wahl antraten. Ihre Ar-
beit wurde mit lang anhaltendem
Beifall und zahlreichen Präsenten
aus der Mitgliederschaft geehrt.
Als neuer Präsident wurde ein-
stimmig Julian Mayer (Hennef)
gewählt, Vizepräsidentin wurde

Gelungene Formüberprüfung in Porz

Katharina Walz (Bad Honnef). Das
Amt der Schatzmeisterin über-
nimmt Alexandra Stein (Bonn), als
Schriftführer wurde Rainer Novak
(Rheinbreitbach) und als Beisit-
zerin für die Senioren Sylvia Schuy
(Bad Honnef) gewählt.
Weiterhin arbeiten die bisherigen
Beisitzerinnen und Beisitzer
Christian Both (Spielführer), Tru-
de Knauf (Damen), Sascha Schulz
(Jugendwart) und Eberhard
Schwensfeier (Spiel- und Vorga-
beausschuss) im Vorstand mit.

Alle Teams und Mannschaften
werden durch zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
unterstützt.
Der neue Präsident Julian Mayer
hat schon als Schüler auf dem
Golf-Course Siebengebirge in
Windhagen gespielt. Neben dem
Studium absolvierte er eine Aus-
bildung zum „Professional“ und
arbeitete in verschiedenen Golf-
Clubs in Österreich und Deutsch-
land als Golflehrer. Seine Zeit als
Professional beendet er jetzt. „Ich

freue mich auf die spannende Auf-
gabe, diesem Golfclub mit mehr
als 700 Mitgliedern vorzusitzen.
Golf ist nicht nur eine große sport-
liche Herausforderung, sondern
auch ein großartiges Freizeitver-
gnügen, das kein Alter kennt.
Durch das Regelwerk (Handycup-
System) können erfahrene Golfer
und Anfänger gemeinsam spielen
- bei Wind und Wetter in der Na-
tur. Der Golfcourse Siebengebir-
ge ist ein anspruchsvoller Platz -
hier lernt man, Golf zu spielen.“

Mit ein starken Team war das LAZMit ein starken Team war das LAZMit ein starken Team war das LAZMit ein starken Team war das LAZMit ein starken Team war das LAZ
Rhein-Sieg in Porz am StartRhein-Sieg in Porz am StartRhein-Sieg in Porz am StartRhein-Sieg in Porz am StartRhein-Sieg in Porz am Start

Finanzspritze für Blutkrebspatienten

Jonas Land in Porz der stärkste LAZ´lerJonas Land in Porz der stärkste LAZ´lerJonas Land in Porz der stärkste LAZ´lerJonas Land in Porz der stärkste LAZ´lerJonas Land in Porz der stärkste LAZ´ler

Mehrere Läuferinnen und Läufer
des LAZ Rhein-Sieg stellten sich
zur Formüberprüfung auf der 5 km
langen Runde in Porz-Leidenhau-
sen an den Start. Laut dem Veran-
stalter selbst ist dies eine der
schnellsten Laufstrecken in Köln
und Umgebung.
Aus Sicht des LAZ fiel die Form-
überprüfung mehr als gut aus. Mit
zahlreichen guten Zeiten zeigten
die LAZ´ler, dass das Wintertrai-

ning gut verläuft.
Bei der 38. Auflage der Winter-
laufserie des LSV Porz machten
die Kleinsten den Auftakt. Über
die 1000 m lief Ina Günther als 3.
der Altersklasse W11 ein beherz-
tes Rennen und kam nach 4:52
min. ins Ziel.
Ihr kleiner Bruder Jan Günther
belegte ebenfalls Platz 3 in der
Altersklasse M6 und benötigte
7:15 min.

Im anschließenden 5 km-Lauf war
es Christian Beelitz der als Ge-
samt 2. und Sieger in der M40 in
17:33 min. seine gute Form unter
Beweis stellte.
Im Hauptlauf über 10 km waren
es die beiden LAZ’ler aus Rup-
pichteroth Jonas Land und Fre-
derik Ortmann die als Sieger der
U23 und 2. der M30 in 33:12 min.
und 33:27 min. überzeugten.
Kai Marcks (35:32 min.) und Tho-

mas Westerhausen (38:05 min)
belegten Platz 5 und 7 in der M35.
Oliver Feuerbach (39:10 min.)
blieb als 2. der M45 noch unter
der 40 Minuten Grenze.
Als einzige Frau in der LAZ Män-
nerrunde siegte Marlen Günther
in der W40 in 41:24 min.
Fazit: Trotz der winterlichen
schwierigen Bedingungen können
alle mit ihren Leistungen zufrie-
den sein.

Anlässlich des Weltkrebstages am
4. Februar macht die Stiftung Deut-
sche Leukämie- & Lymphom-Hilfe
in Bonn auf finanzielle Einzelfall-
hilfe für unverschuldet in Not ge-
ratene Blutkrebspatienten auf-
merksam. Über 100 Menschen
erhalten in Deutschland pro Tag

die Diagnose Blutkrebs.
Die Langzeitfolgen der lebensnot-
wendigen Krebsbehandlung, wie
chronische Erschöpfungszustände
(Fatigue), erschweren den Wieder-
einstieg in den Arbeitsalltag für
Betroffene oft oder machen ihn
unmöglich. Krebspatienten kön-

nen dadurch unverschuldet in fi-
nanzielle Not geraten. Die Stif-
tung Deutsche Leukämie- & Lym-
phom-Hilfe leistet finanzielle Ein-
zelfallhilfe: bis zu 500 Euro So-
forthilfe können betroffene Blut-
krebspatienten oder deren Fami-
lienangehörige bei der Stiftung

beantragen.
„Das Busticket zur ärztlich ver-
ordneten Physiotherapie oder
neue Kleidung durch den Ge-
wichtsverlust nach der Chemothe-
rapie - für einige Patienten wer-
den solche zusätzlichen Ausgaben
zur Herausforderung.
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Es dat herrlich, zo Hus zo sin
Uckerather Jecken feiern ausgelassen ihre Tollitäten beim Frühschoppen der KG Remm Flemm
(ul) Eine Feuerwehrsirene hätte
nicht anhaltender sein können,
Emotionen und Applaus nicht
größer, als Bauer Marcus beim
Heimspiel kleiner wie großer
Tollitäten im Rosensaal des Ho-
tel Landsknechts von der Bühne
rief: „Fasteloooooooooovend zu-
samme! Es dat herrlich, zo hus
zo sin, bei echten Fründen!“ Und
dass sie jetzt auch endlich ein
tolles Kinderprinzenpaar an ih-
rer Seite hätten, mache sie rich-
tig stolz. Sichtlich begeistert,
dass endlich wieder ausgiebig
Karneval gefeiert werden konn-
te, zeigten sich auch Präsident
Charly Büllesbach und das am-
tierende Kinderprinzenpaar. Und
dass das in Uckerath am besten
mit allen Fründen zusammen
geht, weiß mittlerweile jeder
Jeck hier oben, auch wenn das
verständlicherweise beim end-
losen Ausrufen schon mal hei-
ßen kann, den langen Faden zu
verlieren...
Auch dem charmanten Ucke-
rather Dreigestirn waren in der
abgebrochenen Session 2021/22
keine Auftritte vor heimischer
Kulisse vergönnt, umso größer
die Emotionen beim Frühschop-
pen der KG Remm Flemm und
Prinz Reiner II. brachte die Ge-
fühle ebenso wie Jungfrau „Von-
uns-Dreien-bist-Du-das-Schöns-
te“ Alexa mit den Worten „Hier
zo hus - dat is et enfach“ auf
den Punkt. Gemeinsam mit dem

Uckerather Kinderprinzenpaar
Thorben I. und Jule I., die be-
geistert von ihrem Heimspiel in
Kostüm, Anzug oder Joggingho-
se waren, gab das musikalisch
gekrönte Trio den bekannten
Karnevalshit „Fastelovend em
Blot“ eindrucksvoll zum Besten
und fegte damit jeden noch so
kleinen Jecken vom Stuhl. Von
den Sitzen riss es die Gäste in
Ornat und Kostüm bereits beim
Tanz des Kinderprinzenpaares,
denn zwei prominente Gäste
mussten zwecks Paragrafener-

füllung auf der Bühne ebenfalls
das Tanzbein schwingen. Bürger-
meister Mario Dahm und der stell-
vertretende Bürgermeister Tho-
mas Wallau überzeugten dabei
nicht unbedingt mit perfektem
tänzerischem Können und Syn-
chronität, dafür aber mit umso
mehr Elan, Improvisation und
herrlichem Spaß an der Freude.
Mit sportlichem Können, tänze-
rischem Stehvermögen und kre-
ativer Performance begeisterte
derweil die neuentdeckte Tanz-
garde TSV Uckerath, ebenso wie

kleine und große Westerwald-
sterne, das Männerballett „Los
Mönos“, das „Pretty-in-Pink“
Damenkomitee „Mir hale Pool“
und die „Grün-weißen Funken
vom Zippchen“. Musikalisch war
es neben dem Blasorchester
Uckerath sowie den „Dröpkes“
und der „BB Kapell“ vor allem
Tenor Norbert Conrads, der
einmal mehr mit viel Jeföhl köl-
sche Klassiker beeindruckend
interpretierte und nicht ohne di-
verse Zugaben die Bühne ver-
lassen durfte.



Rundblick Siebengebirge – 04. Februar 2023 – Woche 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 43

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter (Stieldorf), 02244/3658

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr08.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818
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Wir suchen ab sofort

Au�ragssachbearbeiter (m/w/d)
mit Englischkenntnissen 

in Teilzeit

Industrie­Elektroniker (m/w/d)

SPS­Programmierer / 
Inbetriebnehmer (In­Haus)

(m/w/d)

Die HOSOKAWA KOLB GmbH ist ein Unternehmen der

HOSOKAWA MICRON GRUPPE.

Die HOSOKAWA MICRON GRUPPE ist ein interna�onaler

Anbieter von Maschinen, Anlagen, Verfahren und

Dienstleistungen.

Wir am Standort Niederkassel sind mit 60 Mitarbeitern

Produzent von Extruder­Folgeanlagen. Wir planen,

konstruieren und bauen nicht nur weiterverarbeitende

Komponenten wie Abzüge und Wickler in den unter­

schiedlichsten Ausprägungen, sondern bieten ein breites

Por�olio rund um die Folienherstellung an.

Werden auch Sie Teil unseres Teams!

Bewerbung bi�e an: Herr Kammer

E­Mail:  kammer@hosokawa­kolb.de

Hosokawa Kolb GmbH

Spicher Str. 40­42  •  53859 Niederkassel

Ausbildung
ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf esSchulisch oder dual - was darf esSchulisch oder dual - was darf esSchulisch oder dual - was darf esSchulisch oder dual - was darf es
denn sein?denn sein?denn sein?denn sein?denn sein?
Eine erste wichtige Entscheidung
ist zwischen schulischer und dua-
ler Ausbildung zu treffen. Duale
Ausbildung heißt das bewährte
Modell einer praktischen Ausbil-
dung im Betrieb verbunden mit
der theoretischen Ausbildung in
der Berufsschule. Eine schulische
Ausbildung kann etwa in Berufs-
fachschulen oder Berufskollegs
absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Aus-
bildung ergänzt um Praktika und
praktische Übungen in Lehrräu-
men.  Während bei der dualen

Ausbildung die angehenden Fach-
kräfte ein Gehalt bekommen,
müssen Auszubildende eine schu-
lische Ausbildung selber bezah-
len. Beide Ausbildungsmöglichkei-
ten schließen mit einem Berufs-
abschluss ab - schulische Ausbil-
dungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im
Dienstleistungsbereich angebo-
ten. Duale Ausbildungen finden
sich dagegen vorwiegend im Be-
reich von Handwerk und Industrie
sowie Landwirtschaft, Handel und
bei den freien Berufen (wie z. B.
die Ausbildung zum/zur Notar-
fachangestellten).  (wwp)
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Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven
Was kann es Schöneres geben
als eine Ausbildung in einem
Berufsfeld, das unseren Alltag
und unser Umfeld bunt und le-
benswert macht? Bei dem man
an der Entwicklung und Herstel-
lung von Produkten beteiligt ist,

die für die Gestaltung unserer
Lebenswelt und den Schutz all-
täglicher Gebrauchsgegenstän-
de unentbehrlich sind? Wer da-
ran Spaß und ein Faible für Na-
turwissenschaften und Technik
hat und eine Ausbildung sucht,

die Sicherheit und glänzende
berufliche Perspektiven bietet,
sollte sich das Ausbildungsan-
gebot der Unternehmen der
Lack- und Druckfarbenindustrie
genauer anschauen. Denn eine
Ausbildung als Lacklaborant/in,

aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Che-
mie in der wohl farbenfrohes-
ten Industriebranche ist ab-
wechslungsreich, modern und
zukunftsorientiert. „Zudem sind
gut ausgebildete Fachkräfte in
den vielseitigen Berufen auf
dem Arbeitsmarkt,
insbesondere in der Lack- und
Druckfarbenindustrie, sehr ge-
fragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.

Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist bunt und abwechs-
lungsreich. Denn anders als in
vielen anderen Berufen ist man
an allen Phasen der Entwick-
lung und Herstellung eines Pro-
dukts beteiligt. Ob bei der Pro-
duktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwick-
lung eines neuen Autolacks: Als
Lacklaborant/in prüft man un-
ter anderem Rohstoffe, bringt
Ideen in die Entwicklung eines
Produkts ein, testet Lackrezep-
turen und prüft am Ende die
Qualität und die Farbtongenau-
igkeit der produzierten Farben.
Deshalb sind in diesem Beruf
ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Re-
alschulabschluss oder Abitur
sind Interesse an Naturwissen-
schaften und Technik die Grund-
voraussetzungen für einen er-
folgreichen Berufsweg. Mit der
abgeschlossenen Ausbildung
als Lacklaborant/in ist das Ende
der Karriereleiter noch nicht
erreicht. Mit einer Weiterbil-
dung zum Lacktechniker/in oder
einem Studium mit dem Ab-
schluss Lackingenieur/in steht
einem beruflichen Aufstieg zum
Laborleiter oder Entwicklungs-
chef nichts im Wege. Glänzen-
de berufliche Perspektiven also.
Ausführliche Informationen
über die entsprechende Berufs-
bilder, freie Ausbildungsplätze
sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interes-
sierte unter
www.lacklaborant.de. (akz-o)
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Digitale Bewerbung: Tipps
für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.

Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, ver-
langen die Unterlagen potenziel-
ler Bewerber heute entweder per
E-Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online aus-
füllen müssen. Wer Zweifel am
richtigen Weg für seine Bewer-
bung hat, sollte das jeweilige Un-
ternehmen anrufen und im per-
sönlichen Gespräch klären, wie
es die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.

Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung können
nämlich immer noch ein sofortiges
Aus bedeuten. Sehr wichtig ist es
zudem, eine seriöse E-Mail-Adres-
se als Absender zu benutzen. Wenn
der eigene Kosename Bestandteil
der Mailadresse ist, sollte man sich
eine neutrale neue besorgen.
Zudem sollte aus der Betreffzeile
der Bewerbungsmail deutlich her-
vorgehen, auf welche Position man
sich bewirbt. Der Anhang der E-
Mail sollte darüber hinaus nicht den
üblichen Rahmen sprengen. Als op-
timal gelten Bewerbungsunterla-
gen im pdf-Format. Dazu sollten alle
Bestandteile der digitalen Bewer-
bung zu einer einzigen Datei zu-
sammengefasst werden. Und auch
im Zeitalter der Digicam ist ein pro-
fessionelles Bewerbungsfoto un-
verzichtbar.

Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich die
Fakten zählen, sehen sich Perso-

nalverantwortliche meist zunächst
den Lebenslauf eines potenziellen
Bewerbers an. Hier erkennt man
am ehesten, ob der Bewerber
grundsätzlich für die ausgeschrie-
bene Stelle geeignet ist. Als „Kern-
element“ der digitalen Bewerbung
sollte der Lebenslauf daher über-
sichtlich und auf einen Blick alle
Fragen zu Kenntnissen, Qualifika-
tionen und Erfahrungen beantwor-
ten.  (Ratgeberzentrale.de)
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